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FR (S. 5.):  Gotlhard,  Angelus  - SA (6. 5.): Valerian - SO [7. 5.]: -Gisela,- Nolker - MO (8. 5.): Iduberga, Ida - DI (9.
S.):  Beafus  - MI  (10.  5.):  Antonm, Is€dor, Gordian - DO (1'I. 5.): Gangolf, Mamertus - FR [12. S.): Pankraz, Nereus,
Achilleus  u. Domililla  - Yiel Gewifter im Mai, smgt -der Bauer Juchhei.

rungsdiffite  durch die GNste oft urn das
Doppelte  und  mehr zunehrnen. Werden
durdi  'Naturkatastropheri  die Orte .oäer
garrze  TaIschaften  ai'gesföcitten, so'besteht
die Au{gabe,  tausenide Mensföen ganz plött
lich  .zu versorgen.  Dies  kann durd'i die Luft
per  Hdbs*rauber  oder. mittels Tr%ern  er-
fol.gen.

Beispiel  Kaunemal

Das  Kaunehtal  ist ein Hofögebfögstal  mit

'aIIeri  seinen '.larydsföaftli&en  .S&önheiten,

m.it  seinerb  fleiß'iigen  Bewohnern,  mip seiner  -

ras4en  Entwi*lung  avs .der Abgesd'tieden-
heit  zu einem  .gern öesuföten  Hod'ngebirgs-

Die  Göschid'ite  überlidert,  daß im  15.
Jahrhundert die Besiedlung bis nahe zum
Stauseö  gereiffit  'hat,  Naturkatastrophen,
Muren  tuzd  Lawinen  verrbid'iteten  dieseDau-

' ersiedlurbge.n  und  es mußten  zwisd'ieri  1850
unid 1890.  die Besfözer  von  20 Höfen 'die
Heimat  verlassen  und  tialauswärts  siedeln.'

Mit  Fei*ten  endet  zurzeit  die gesd'ilos-
sene Siedlung.  Auch  diese Siediwg  'rir&  von

Muren5  Hochwass'er und Lawinen bedroht.
Dqher  führt-  die Wildbafö-  urbd Lawinen-

ver'bauuryg  urid  Flußibaauverwaltung  Sföutz-

maßnahmen  :durd'i.  Mehrere  Projekte  sind

schon  ausgeföhrt,  weitere  werden,in  aen
nä*sten Jahren verwirkli&t  werden.

Trotz  öfüiffier  Maßn'ahmen  ver:bleiben

immer  'nod'i  große  Gefahren  bestahen.  Diese

sind:  .I5urdi-  Großmur.gänige  im  Somrner

oder  dtvrffi  Lawinen  im Winter  kann  das

Tal  am Eingan'g  abgesperrt  werden.

Die  bisherigen  Lawinenwinter  1935,  1951

.un.d 1970 haben  gezeiigt, 'daß öei stariken

Seefällen,  die tagelang  anhalten,  die mei-

sten Täler  in urbserem  Bezirk  hetrioffen  wer-

den,  Dies  gilt  aufö  fiir  Katastrophenjahre

bei Sta;riknieü:lersd'ii1ägen.  Jir  erinnern  uns

nofö an das Jahr 1965, 1966 sowie 1969,
wo  im Beziük  große  S*Wden,  verbunden  rnit

tagelangen  Weg-  unid  Straßensperrurrgen,

eingetreten  sind.  Das  Wetter  wira  sidi  nid'it

vom  Mensdien  tieeinflussen  lzssen und  'da-

her  wir.d  man  fö Zuku'nft  gerade  wegen.

der Vermehrung  :der Siealungerr, wegen  der

Ausdshnurbg  derselit+en; mit  weitepen  Sdiä-

den refönen  miissen.  Eine  Vorsorge,  diesen

entgegenzutreten,  ist unbefürngt  notwendig.

Im  speziellen  möföte  id'i für.das  Kauner-

tal erwähnen.  daß die Tiroler  Wasserkraft-

werke  hier  im Kaunertal  einen  wirksamen

Hod'iwassersd'iutz  dur*gefiihrt'haben,  Der

Kaunert'afötavsee  hat  sid"i 'sföon  bewährt  u.

wassers eine Großkatastropfü  im'.Kauner-

tal im Jahre 1965 verhirrdert. Au*  durdi
den Ausöau  versföiedener  Bäföe  und  dur

Finanzierunigsmith,i%Fe wird ein veffhesserter
ochwassers*utz  erreiair.

Wie  es früher  war

!er aW- a-ld I-o-rderte iie ein .Todesoifer  und Öine. Schwervedetxle. Ip Obwald

Uber  die  Gefahrenzonenpläne

Da gerade in den letzten Jahrzehnten die
Bautfügkeit  aud'i  in unserem  Bezirk  einge-

setzt hat und da'bei cufolge  &er Raumnot

aud"i  Gefahrengebiete  bebaut  rwerden,  ging

man  daran,  Gefahrenzonenpläne  auzuar-

beiten.

Diese  .bilden  eine Grundfüge  ftir  die Pro-

. jektieruirbg  »lTost, aber ganz  öesonders  aua'i
eine Grunidlage  fiir  die Fläföenwidmungs-

pläne,  d.ie in Tirol  nafö  '&em Tiroler  Raum-

ordnungsgesetz  1971  ausgeaAeitet  werden

miissen.  Die  Pffine  sirnd eine  weseütfühe

Gr.unidlaige  bei B'auplanurbgen  unid Bauver-

harföluigen  fiir  den Biirgermeister

Die  Gefz&erföon.enpläne  beinhalben  einr

Kartierung  der NaturgeEahren  Wil&badx  u',

Lawine  und  wefüen  auf  versföiedene  arxlere

Gefahrenstellen,  wie  Steirisfölag,  Rutsföung,

Vernässung  sowie  auf ibesondere  Bewirt-

sföaftung  tvon  Wäldern  una  Kulturlarkd  Lin.

Die  Erhebungen  der qefahrenhende  mit  der

Bewteilung  a'eS GeFährdungsgrades  ges*e-

hen,  auf Grur»d  örtli*er.  Erhebungen  uüd

Chronj:ken,  'aus !Statistiiken  urbd Erfahrungs-

beri*ten  Einheimisföer.

Die  Gefaihrenherde  wehden  in Karten  und

in LuftbiMern  festgehalten.  Die  GefahrenL

auswirikungen  werden  in  Gefahrentzonen-

kamrb  ausgewiesen.

a a Absföließer»d  möföte  id'i  noffi  sagen, 'daß

sid-i  das Land  "jirol  das Ziel  .geseCt hat,

die Besiqdilungsdiföte  in den B»rgfüerrh  und

&amit die Funk:iön des ICdudien  'Raumes
zu-erKalten.  Dabei  kommt  der.Bergland-

wirts6äft  iind  irlem  Frerrbdenyerkehr  eine-

große  Be&eutung  zu. &hutzmaßöhmen  sol

len wirk's4.me und au'gensdieinlidie J-üife
,,brfögen, Jie Gef:ahrenzonenpla1niung'  utxl

aufö4ie.Ffüföeiamunig  sollen  in die Zu-

kuit  iiberleiteB.  Trotz  allem  wir,d  es in dön
Bergen  Natupkatastrophen  geben.

Dföer  sind Katastropheneinsamvonberei-

tungen  zur  Hiilfe unserej i;meos4en aiOtffi
wendig.  - Emil  Leys

\olkshochschule  Landeck

Am  Dormerstaig,  11. ai  1978,  20 Uhr,

spriföt,im  Musiiksaab  des Gymaxasiurns  Land-

e*  Obersanitätsrat  Dr.  Waldemar  Groß-

manru über  seine

Reiseeindrüche  aus Namibja-Farblicbtbilder

Der  Vortrag  giJ:it die wend  eines mehr-

.onatigen  Aientihaites.iri  Siidwestafrik
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Bgntenminister  Moser  zu
Autobahn-Fragen

Auf  die Airage  Nr.  1691,  wel&e  die
Ab.geordneteri  Regerisburger  urud Genossen
am 1. 3. 1978  'betreffend  Autobahn;  Beton,
oder  AsphaitJDe*e  an mi*  geri*tet  ha-
Ibeffi, beehre  i*  mifö  fiolgendes  mi €zuteilerb:

'Zu 1:)  Zwis'd'»en  Bund  u. dem LarnJ  Tirol
besteht  grunJs;itzli*e  übereinstimmung  da-
rüter,  daß &er Absfönitt  Zams/Ost  - Land-
eAc mit  Hilfe  einer  Vorfinanzierucg,  wobei
&  Zinskosten  vom  J3und urbd Land  ge-
mqinsam  igetragen  werden  sollen,  zur  'Aus-
ffihrung  ikommen  soll. Der  aßau dieses Ab-
sd'inittes  kann,  so):iaI& ,der  Absföluß  des
Finanzierurbgsiiiereiin'kommens  erfolgt  ist,
a}s gesid'iert  arigesehern  weüden.

Zu 2:) Aus  finam.ieller  Si*t'ist  ibei Zu-
standekommen  .des Vorfinarrzierungsüber-
einkomrnens  zwisdien,Bund  urtd Lanid  ein
3egiayö.des  :Baues im  Jahre 1979 m%li*  Fiir
das lauferbde  Jahr ist  bereits dieJ3ereitste11unig
von  Mitteln  ftir  Grundeinlösungen  vorge-
sehen..

Zu 3:) Auf  derzeitiger  Preisbasis  w:ären
die Kosten  einer  iBetondedcenhes'stel1vcg  im
A'bs*nitt  ,,Kufstei>Inrabrudc"  auf  Td=. 420
Mio  8 z'u sföutzen,  wobei  die Oberkante
ider Betorrdedce.  sföon  auf  der endgiiltigen
(projaktierten)  Nivellettehöhe  liegt.

Wtir&  an'Stelle  der Betonde*e  ein Toit,
De*enauföau  eiolgen,  OC} wfön  bei einerr4

TIWAG  mustergültigAlarmpläne  d.
Am  Dienstag,  25. ApriI  197'8,  leiteteHof-

rat  Dr.  Wolfgang  Rabensteiner  eine Be-
si*tigunigiahrt  in idas 'Kaurbertal,  an der
60 Fiihrungdkrä.fte  des Katastrophen-  und
Qivikd'iutzes  ()sterrei6s  teilnahmen,  Die
'reilnehmer kamen  von  allen  !BundesIändern
und  sprad'ien  sidi  in den Diskussionen sehr
lobend  üöer  den Alarmplan  unid füber die
Alaffimeinri*turpgen  der TIWAG  im Kau-
nertal  und  Inntal  atts,

Dipl.-Ing.  NeuMuser  von  den Tiroler
Wasxrkraftwe'rken  erläuterte  rit  - seinen
Mitarbeitern  die E.inridfötungen.  Dabei wur-
de audi  der  Staudamm  im Kaunertal besich-
tigt.  -

Im  Ans&luß  daran  erläuterte  Bezirks-

etappenweisen  AuPbau  zwei Ausbaustufen
erEorderLi

'Bei Wahl  einer  Walzasphalpdeoke  in er-
ster Ausbaustufe  er.gäben  sifö  Herstellungs-
kosten  vonsdfützungsweise  277  Mio  S,
würde  in erster  Ausbaustufe  eine Harbguß-

nur  die Herstellungsnkosten  der Betonide*e
erreicht,sonJerndiese  sogariibertroffenwer-

In  izvöiter  'Ausbaustufe,  die voraussiföt-
lid'i nadh weiteren  8 Ibis IO Jahren vorzu-
.nehmen  wäre,  wiirden  die genannten  Be-
tonde*errkosten  einsd'i4ieß1id'i  der  einzukal-
kuIierenden  'Erhalbungskos €en ider  Beton-
ae&.e, die wThrend  dieses Zeitraumes  einge
treten  sinid. .bei einem  bit.  Aufbau  in  Walz-
asphalt  lyereits  ii'bersföritteri,

Zu 4:) Züfolge  des. hohen  Vetkehrsauf-
kommens  un&  LK'F-Anteiles  wird  als
Dedcenbefüg  aJ  der Irmtal  Autobahn  eine
Zemerbtlbetoidedie  ige'sfühlt.

Zu 5:) Die in 'den Jahren 197B und 1979
zur  Ausftihrung ge1angen4s JBetorxk*e im
Absd'ufftt  Kufstein-Wörgl  ihat  keinerlei
Auswirkung  auf .die projektmäßig  vorge-
sehenen J3auvorhaöen  der Inctal  Autobaön
im Ofürland.

Zu  6:1 Die  L;irmsdfüutzmhßnahmen  sind
onabMngig  vori  der Befügsart  Asphalt  bzw.
Beton.  Moser

hauptmwnn  DDr,  Walter  Lunger.den  Bezirk
Lande*  im 'besonideren  im J3eiug  auf  Na-
tur.gefahren,

Dip1.7Irug.  Emil Leys hielt ein K,urzrefe-
rat  iiiber WiItlba*i-  urid'Lawinengefahren
sowie  über  die Gefahrenzonenpläne.
' Albs*ließend  darrkte  Sektiorbs*ef  I)ipl.-

Ing.  Lipoiitz  ailen  Spreffierri  urbd im 'be-
sorbdeien  Dr.  Rabensteiner  und  d@n TiroIer
Jasserkra%verken  ftir  :den lehrrei*en  Tag.

Aile.  :waren.sidx  einig,.daß  im  alpinen  Be-
zink  'Lanide&  in  den Se:itfötälern  die Natür-
gefaLren  iestehen  hleiben  tfö& daß gegen
diese Vorsorge  .in Form  des Katastrophen-
ufüd Zivils*utzes  cobwen&ig  ist.

Emil  Leys

LESERBRIEF
JUGEN  DäEIRAT

,,Iffi boffe  aToer, daß idie Jugendadbeit,
die sid'i  gerade  in .der .lemten  Zeit  bei uns
sehr positiiv  bemerkbar  mad'it,  unter  soldx
kIeinen  Differera.en  riiföt  leidet",.  sffiließt
Vbgm.  'Karl.Spiß  seirben Laierbr.ief  zur  SP-
Forderurig,  in Lartde*  einen  Jugendibeirat
ein.zurid»ten.  .

Wir  liegen  da zwfüdsohne  auf  einer  Li-

nie mit  dem Herrn  Vizföüngerrpeister,  Nur

be4ingt zustiren  können wir ihm aöer,
wenn  .er. sd'irei!:it,  es werde  idamit  nur ge-
fgrde.r;,  was es in J,arhde*  ohnehin  s*on
gäbe.  Er.bezieht  sidi  dabei ai  @inen Aus-
s4qß,a der auf folgende Wpi4e'zustandege-
kommen  ist:

Der  Bürgerme!ister  hat eirien Vorsdilag
der- Jungeri Generation in der SPO aiige-

Mfüterfüg!
Ein exclusives

Sommerkleid  aus  un-

seren  Bouffquen  lsl

ein Geschenk,  das

sidier  sehr  viel

Freude  bereitef.

griffen und Vertreter aller Jvgen.dorgani-
satiorien  zu einem  diegbezüglichen  Gespräai
einigeläden,  d'em auffi  die Vize'biiügermeister
Spiß  urrd  Ing,  Belina  sowie  Stadtrat  Holzer
beiwohnten.  Bis izur Ausarbeitung  eines he-
sdhlußreifen  Konzeptes  wolle  man sidx re';
.gelmäßig  treffen,  würde  vereinbart.  Dieses
Gremium  war  i*altlid'i  eindeutig  auf die
'konzeptive Voribereitung der Junigbürger-
feier  reduziert.

Daß  in der darauffolgenden  Sitzurbg  da-
riiberhinaus aud"i dfö Vergabe von  Juigend-
gemeinsföiaftsrfümen  diskutiert  wurde,  ist
sehr erfreuli*.  Denno*  meinen  wir,  daß
man es nidxt  fü:m letztlidi  unve*födlid'hen
Großmut  ' des jewe3ls  'Einla&er»den  iiberlas-
sen  soll, auh  jugendspezifisaie  Problemö
allgemeiner  Natur  auf  die Tagesor.dnung  zu
setzen. Das IReföt; niföt nur in Sadien Jurig-
bürgerfeiern  geMüt  zu  werden,  rnüßte
grundsämlid'i  zueükannt  werden.  Durd'i  Ge-
meföderatsbesdfüuß.  Weil  wii  meinen,  daß
institutionelle  Siföerungen  nofö  allmal
wirksamer  sir»d, als jede  rioffi  so .glaubwiir-
djg  versi*erte  Gespräaiübereitsfödt  vori
Einhelpersonen.  Jn diesem Sinne  tat  auffi
die Hauptversammlung  der 6PO-Stadtor-
gari-föation  unserem  Antrag  zizgestimrnt.

Eiq  Wort  nföi  zum  Vorwurf  parteitak-
tisföen  Verhaltens:  In  einem  dieser T'age
in ,,Erziehung  Leute"  veröffentlid'xten  Inter-
view  iabe  id'i zur  Frage  Zusammenarbeit
von  Jugenidvertretern im komrniurbalen  Be-
rieid'i  foDgendes  erkfüt:  ,,Da  wird  weniger
taktis*  motiviert  vopgegangeri,  Das heißt,
daß weniger  Rtidksi*t.genornmen  wird  'auf
die iibergeordnebe  Oüganisation.  Wo  die In-
beressen ider Jugen.dlidien  direkt  zum  Tra-
gen kommen,  'da wtirde  (!S sehr üiel  *er-
merkt,  venn  eirier  :dauernd  Dirbge ins  SpieI
hrä*te, adie sa*lich niföt  gere*tferti@
siüd."

' I*  habe  somit  allen  J3etei1igten  .durföaus
lautere  Absi&ten  .zugestafüdery. Uansomehr
darf'mar»  erwarterb,  daß aud'i uns eine ob:
jektive,  allein  an den =ProbIemerh  der jun-
.gen Menderb  orientierte  Halttmg  zugebil-
ligt  wird.  Walter-Guggenbenger
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Innsbrucker  Kr»nkenpflegeschule  erhält

neues Internats-  und Schmgphäude
Die  Krankenpfleigesföule  qmfaßt,  heute

füe Eförid'itungen

all.gemeine  Krankenpflege

Kirbderkranken-  .und Säuglingspflege  und

psyd'iiatrisd'ie  Krankenpflege   a
An.der  Sffiule  werden  weiters  in Spazial-

kursen  Operations-,  Anästhesie-  und  Inten-

sivpflegesföwestern  .ausgebildet  sowie  Kurae

für  die Sanitätshilfsifüerbsite  zbgehalten.

Die  AusbiMung  in der allgemeinen  Kran-

ken@flege und in ider .Kindeükramen- und
Säuiglingspflege dauert 4 Jföre. Das r. Aus-
bildungsjför  dient  der Vertiefüng  der AlI-

gemeirbbil'dung  und ,hat  gemäß Kranken-

pflegegesetz nafö den einsdil%igen sföul-
reföü&hen  Vorsföriften  z'u eiolgen.  Da  an

den  Inrrsbru*er  Krinkenpflegesföulen  fiii
die Fiimg  ides 1. Jahrganges.die Vor'aus-
setzungen  effst  gesföaffen  werden  miissen

und das Krankenpflegegesetz  füe Mögli&-

keit  vorsieht,  daß Bewerber  &ann  in  das

2,  Ausbildungsjwhr  aufgenommen  werden

könnerb,  wenn  sie na*  erfolgreiffier  Aibsol-

viepung  der  allgemeinen  &hulpfli*t  und

Vollendung  des 16, Lebensjahres  vor  der

.Aufnahmekommission  ein  solföes  M'aß an

Allg.emeinibiMung  ria*weföen,,das  erwarten

läßt,  daß sie .&em theofötis*en  und  praik-

tisföen  Unterri*t  im  :Krankenipflegefad'i-

diertst  zu.folgen  vermögen  (Aufnahmeprü-

fung),  sind  bei Erfüllung  dieser  Bedingun-

gen Aufnahmen in *n  zweit6n Jahrgang
mög&h.

Die  Aufnahmepriifung  entfäfü  fiir  Perso-

nen,-die.  nad'i erfolgreidier,  Absplvierung  der.

allgemeinen  Sföulpflidit

mirbdestens  eine Klasse  einer  allgemein-

biIdenden  Nöheren  Sle,

eiruer berufsbildenden  mifüeren  oder  hö-

heren  Sd'iule  oder

eirier  Bilidungsanstalt  ftir  Arbeitslehrerin-

nen,  ;för  Kindergärtnerinnen  oder  'Rir  Er-

zieher  erfolgreid'i  füsu*t  lzben.

An der Innsbru&er  Krankenipflegesd'iu.Ie

eföieltan  'w;ihrend  &r  Zeit  yon  1919  bis

1977 fösgesamt  2.581  -.Sdswestern  ein  Di-
plom.

Gastspie1  Holiday  on Ice  im Innsbrucker

Olympia-Stadion
Z'u eföer  etiwas ungewobnten,  aber  siföer

lid'z  für  das  Pu:blikum  sehr günstigen  Zeit

gastfürt  diesmal  &ie  Eisrevue  HQLIiDAY

ON  ICE  im Isbrudter  Olympia-Stadion.

Das Gastspiel  fiai'det  vom  Mittiwod'i,  3, Mai,

Tois inklusive  Sonntag,  7. Mai  1978,  statt.

DieAufftihrungensind  föglifö  um19,30Uhr,

am  Christi  Himmelfahrtstag,  dem 4. Mai,

am 6amstag,  6. Mai,  und  Sonntag,  7. Mai,

auch um 15.30  Uhr,  Nad'idem  es si*  dies-

maI um eice JuibiJäums'veranstaltung, näm-
li*  ,,25 Jahre Holiday  on Ice in Europa",
tandelt,  erwartet  die Tiroler  Zusdiauer.ei-

ne  hervorragende  Revue  mit  'großartiger

Beseztung,  Vor  allem  gibt  es ein Wieder-

sehen  mit  Osterreichs  Olympiasjegerin  1972,

Trixi  Sföixba,  mit  der hervorrageriden  tsdxe-

disd'ien  Weltklasseluuferin  Alena  Augusto-

va unid dem Weltmeister  :der I%ofieiskunst-

&tFer,  Ronnie  McKemie.  Dazu  kommt  das

Klassekomikerpaar  Herbert  Bo'bek  und  AI-

bert  Kaye,  sowie  zum  ersterbmal  eine Hun-

degrupp.e  mit  der 1ad'imuskelstrapazierertden

Nummer  -,,Dogsi's  FootbaIl  Dogs".  Daß

s*öne  Frauen  das Programm  'bestimmen,  ist

sa'ion Tradition  bei iHolid!ay on Ice, die Ju-
hi1äurrbsweranstalturbg  wird  alle.rdings  auf

diäsem  Gebiet  Besorbderes  ]eistenl

D.er  Karten'vorvehka.uf  öat  Toereits J»ei den

Vorvenkaufsstellen  Städtis*es  Verkehrs'amt

am  %rggraben,  Tirolpr  Lacdesreisebiiro
äm J3o:mör  Plt='  begonnen.  Die  Tage;käs-
se' irn Olympia-Stadiof  isb ah Mittvodi,  26.

April  t%li*  außei Sorbntag  und Morbt-ag,
1, Mai,  vön  14 biti  18 Uhr,  und  aö 3. Mai

täglid'i  ab 14 Uhr  durfögehen&  ibis zur  Vor-

stellung  .geöfEnet.  Die  Eintrittspreise  sirud

150, 13O, I10,  90, 70 urpd.60  Sd'iilling,  Kin-

der;z.ahlen  bei allen  Vorstellurbgen  die  Etlf-

te. Wegen  des zu erwarterbden  Andranges

wir.d  empfoJ'ilen,  si*  die Karten  möglidisb

baM  im  Vomrerkauf  ziu sidiern.

Berufsberatung  sucht

Verkäufer1ehrstellen
Bereits im vergangenen Jahr zei@en  sid'i

erste.Sföwierigkeiten,  aie jugendlid'ien  Ent-

Jaßsffiiiler  in  Lehrsite]len  unterzuhringen.

Durd'i  die tatkräftige  MithiWe  der  Wirt-

sdxaft  des ßezirkes  Larbdedc  ist es aiber dann

dofö gefüngen,  alle  jungen  Leute  aunterzu-

hrin.gen.  Die  Situation.  hat  sid'i  heüer  wieder

etwas  versföärft.  Die  Zahlder  Sdfüler  der

Entlaßklassen  ist weiter  gestiegen,  die Zahl

der Lehrstellen  ist aber  zufüdtgegangen,

Bei den Bursd'ien  fehlt  es in erster  Linie

an LehrsteIIen  te*riis*er  Art,  bei  den Mud-
d'ien istd  enzeit  ein großer  Mangel  an Ver-

'käuFerlehrstellen  vorhanden.-

Die  Berufsberatung  dös Arßeitsamtes

Larrde*  ersuföt  alle  Betrie):ie,  die vods  freie

T.ehrstellen in der Teiik,  aber aufö ffi
Verkauf  oder im bürokaufn'fönnisföen  Be-

rei*  fiir  .den ikommerrden  Sdtuls*luß  zur

Vefffiigung haben, diei te1efonis4 (05442-
2617)  )xkanntzugeben.

- Nur  wer  bereul,  dem  wird  verz €ehen.

Tiprscbutz -  aud» für  Nutztiere!'
Es gesföieht  heute  erfreulid'ierweise  redit

yiel  für  den Tiersföutz!  Und  mit  großem

J3edauern  wernehmen  wir  :Berid'ite  iiberTier-

quälereien  aus  d'em  Auslarid,  wie  etwa

über den qrgarbisierten  Vogelrnord  in  Ita-

lien und  iiber  das Hinsd'ilad'iten  von  See-

hund-Baties  urid  Astrad'ian-Lämmd'ieri.  Lei-

der wird  aber über alledem  allzuoft  .das

.große Unriedüt  iibersehen,  das  in unserem

eigenen  Lande  igegenüber  einer  großen  Zahl

landwirtsd'ihftlid'ier  Nutztiere  gesdiieht!  Es

n'iuß ida immer  wieder  festgestellt  werden,

daf3'maniföe,  vor  allem  größereBetriebe  siai

zu einer  Art  vori  Industrie-Unternebmen

emwidcelt  haben,  in denen, um des  ,Ge-

sdhäftes"  wegen,  Kalber,  Scb'tneine  usw, un-

ter baarstraubenden  Verbaltnissen  wie eine

tote  Ware  gebalten  und  ausgebeutet  werdeni
Täglid'i  kauf'en  tausende  'braver  Hausi

Frauen Fleisfö  und'  aufö  'Eier  urbbekümmert

dcr Herkunftl  Dabei  'wiirde  gerade  hier

ein  veraritwortungsbewußterea  Handefö

Ibeim 'EirrkauF  manföes  umgestalten  könnenI

Es sei darum  heute  der Aufruf  an alle

Hausfrauen  gerid'itet,  es uns  zu  melden,

 wenn  sie Interesse  dafür  haben,  vor  allem

Eier  voü natürlid'i  .gehaltenerr  Henwn  zu

erwerben;.  also Eier,  die gewiß  aud'i  gefün-

der sind, als  solföe  von Batterie-Haltun-

gen.  Auch mögen  uns  l'arbdwiaftlidie

Betrie'be  sföreiöen,  die iri  der  Lage  sirbd,

Eier  von  Freiland-Hüffierri  zu liefern.  So

soll  zunst  versut4x  werden,  in hezug  ai

den Eier-Absatz langsam eine Werhdun@
zum  Besseren  herbeizitihren  und  so einem

Teil  serer  ,,Nutz-Tiere"  wieder  zu  ei-

nem nattirlid'ien  Ldben  zu verhelfen.

Plarigemeinsd'iaft  ,Sfööneborn"

Faffi  522 - 8011 Graz.-

Freiw.  Feuerwehr  Zams
Die .diesjährige  Florianifeier  findet  am

Sonntag,  7. Mai  statt.  Tre[fpunkt  aller

Wföükameraden  von  Zams  und  Zamserbeüg

um 8 Uhr  vor  der Gerätehalle  I.

Die  kath.  Jugend  des
Dekanates  Prutz

ladet Erwa*serne und Jugendlid'ie ierz)idi
ein zum  Gebetum  geistl.  Berufe  am 7. Mai

1978,  14 Uhr  bei der Mutter  Gottes  von

Kaltenöruaxin.  Programm:  Wallfahrt  von

Niels  zum  Gnadernbild  in Platz;  Feldmesse

mit  Bisch.ofsvikar  Prälat  Dr,  Harnmerl;

Riid«kehr  n'adh NuFeIs.  Zuffört  ibis Kauner-

tal-Platz  un&  Nufels  (Paükplätze!)

Freundlidie  Kellnerin  (audi  An-

fängerin)  gesu4.
Gasfhof  Löwen,  Urgen,  Tel..
276116
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3. A1penländischer Volksmusikwettbewerb 'in Innsbruck
Der Tiroler Volksmusikverein v'eranstal- rol und Südtirol, Bayerii, Vorarliberg und ten und Sänger auS Osterreich, Deutschlaind,tet in Zusammenarbeit mit dem ORF-Stu- diö Schweiz usw.) zusammengefaßt, um die Italien und auS der 'Schweiz, d'ie allein  od.dio Tirol am 27. und 28. Oktober 1978 im !andschaftlich.e Eigenständigkeit zu wahren in einer Gruppe eföte alpenlfödisch.e  Volks-lmtsbrudcer Kongresshaus d.en 3. Alperblän- un'od den ,Juroreii die Entscheiducg üfür die musik pflegen und niföt füer 'ils 25 bzw.dischen Vo1ksmusikwetföewerb. Stiledrtheit zu erleichtern. 30 Jahte alt sind. Von jeder Alterigrenze
Fiir aen 3. Alpenländischen Volksmusik- Anstelle materieller Preise' gibt es also aus'genomn]en s'na Mitgliföer  von sin.gen-

twuent,,tibsrelwchetrebl,ku:ntne1te]5A11weniedbeersteerfFaah%heIneueteWWerle- eine ehrliche urud Fachlich begriindete Beur- den od'er spielenden Famillen 'a  die Lei-teilung duffü Voiksmusik-Experten. Außer fer e;ller GruPPe- D'e Ann]elduhg  muß bisKarl Horak,'Wastl Fanderl, Peter Moser, demi wird jedem Teilnehmer bzw. jeder SPäfeSte1lS 31- Augus'f 1978 erfolgen.Harald Dei»gg und die Prof

Bre%üel, Salem und Würzli  essorein Deutsdi, Gruppe eine'iieprasentative Urkunde iiber- Dcr 3. alpenlfödische Volksmusi'kwettbe-

tfcn. Sie hafün aie Aufgabe,güewbeornnEecnhtewseur-. Gler'ohß'etxD:'1oIkbesns'üeunsil"'F1neks:abee'nndAaunfif'2'f8.bel;.,m nw'e""'eb"Wum;idfHorn]U'na'fne'rariTch3fr-oIu'nvdomKBuun'nsfdiesvm":Unechtes, über ,,Kitsch  und Kunst"

alpen]änJischen Volksmusik zu ents*3eniddeen1.' wdei:'dv.om ORF n"fgeSFhn"'en und gesenae" d" SIadf Inl]s'uCk una du'  d'e RaifE-
eisenlcassen-ZentraIkasse Tirol gefördert  u.

Dazu werden die Gruppen heuer erst- Zur Teilnahme am kommfönden Wettbe- bietet .'le"en den We"un'gssPielen u. demmals in ,,Musik1anfüföaf'ten" (wie z. B. Ti- wcr'b aufgerufen sind junge Volksmusifön Fesfa"end eln buntes uTha albwechsiunigs-

**  # reiches Rahmenprogranmi. Ein geselliger

, , Ga 8  «, I % («: h @!J eb  k €»" g  t "  ' sizieren, eine Volkstanizstunde u. kleinepe

Vo]kstanzabend, Offenes Singen und Mu-

. ,ITI., Ausfliige in die Umgebun.g Innsbrucks  sollen
den Aufenthalt der Teilnehmei) angenehm
ergänzen.

- z Weitere Informationen urf'd Anmeldefor
, ,  mulare findcn sich in den Aus'schreibungen,

die 'beim Büro des 3. Alpenländischen Volks-
musikiettbewer;bes, Kongresshaus Inn's'bruEk,

Rennweg 3, A-6020 Innsbruck, anigefordert
Mk'.'a  werdenkönnen,

Kulturreferat  '

der Stadt Landeck-

Sommerkonzerte1978  
AmSamstag,dem6. Mai  1978,
tim 19.30 'Uhr, spielt in der Stadtpfarrkir-
che Landeck Prof. Johan'n Sonnleitner,

'SY/'ien, das l. Orgelhonzert mit Musikavon
J. S. Bach und a]ten Meistern, Ein Teil des
Kotüzerts wird auf dem Cerribalo, einem
liisa.orisch.en Tasti.nstrument, igespielt. Sonn

leitrer konzertierte füreits in ganz 8uropa,
auf Festspielen und Festwochen. Er füstrei-
tct in Wietü einen eigenen Zykl.us mit  Kon-

szperetreane..n.iKetne Eintrittskart:en. Freiwillige

Enfhüflung eines Andreas-Hofer-
Denkmals

Am Pfingstsonntag, 14. Mai, wird  das
yon Prof. Dr. Cleffiens HOLZMEISTER
entworfene Andreas-Hofer-Denkmal  'auf
dem Südtirolerplatz im IV. JWiener  Ge-
meindebezirk feierlich enthfült werden.

An der um 10 Uhr begin.nen.den Feier
0t'nit Feldmesse) werden die La'ndeshaupt-

lle,ua;etz, VvOo: TW,ieOnl,, .OBkiiJRgeartmEeidsutearrdLWeoap1olnld
::fer uncl von Südtirol, Dr. Sifüius  Mag-
nago, teilüehmen,

Im Anschluß an die Feier werden die

lernschuie11ndenT.Srcahchü:e:enaibkOormdpnaunnigeenn, MvOumsikksaupdetllH
tolerpla'tz üifür die Laxenburget%träße und
j'roststraße zum Festzelt amHeEilbe]platz
(Wien.X.  Bezirk-) ziehen.
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Tobadill:  Bevölkerung  und Angehörige  glauben  nieht an

offizielle  Darstellung  des Todes von Werner  Kolp
Das letzte Jahr im Leb.en. des 30'jähri- Horr iiibernehmen und diorthin ijberfiihren. (basier'enid auf einem OMuktionsbericht, in

gen  Tobadill.e'rs  Werner  Kolp  'begarhn ganz  Am  15. April  kamen sie in Tiiko  ani, das beste*ungs-schyangerem Klima entstanden)

kIar  -  mit  genauen  Vorstellungen  uid  Zie-  etwa i?O km von Nairobj entfernt liegt. vielleicht allizu 'bereitwi!lig anigenommen,

len, voli Tatendräng, und Bestrdben, et- Hier 'verließ Werner Kolp nach Anigaben An das Osterreid'iische  Außenministerium

was &a:zu ibeizutragerb,  daß es 'besser wer- seines,J3eg1eiters ohrbe Papiere und 'Geld 'diie richtet  das Gemeindeblatt  deshaIb  &ie drin

de auf der Welt, -  uffid eudete im D.un- Urrterkupft -  und wur&e nicht mehr.ge- .gende AuJiforderung,  alles  dafür  zu  tun,

kel eirber 14t%igen Albigängigkeit und der sehern. Am 18. 4. verstäxligte iBischof Wag- daß  die  Leiffie  yerner  g,Olps  ü'berfiihrt

arigeblich.erp Auffinidung des Toten auf i»er, der Leite:r des Osberr. E.ntwicklungs- wird.

einem Fri.edhof in Thika in Kenya. Hoff- dienstes, die Ärvgehe»r3gen vom Versföwin- sl, wü,aen daml, de'n gepru=ften Elltern

nungsvolles Beg'lnen und' furfö'bara En'ae a'e' ut+d Angehörigen  'zu eir»em.scfüwa*en  Trost

getl'einnt  nur VOn einer kurzen. Sparrne ; ,  LC.  @,  li   ,   ..
 .  '*

tag en.dgiiltige,  schre&lid'ie  S'icherheit  iifür

den Tod  ihres  Sohnes  und  tBruders.  Die  Si-

cherheit,  daß zur  Aufikfüunig  alles  getan

wupde.  ifefült ihrren.  Und  auch &er Außen-

stehende  ü  aibschJießei'd  sei es nochmals-  er-

wähn't  -  giaubt  angesichts  der letzten  Brie

fe nicht  an einien Se)bstmor.d  Werner  Kolpö'.

OswaId  PerktoM

Und  im  Zusammeryhan.g  mit  der  Suche

nad'i  dem Abgäng'igen  möchte  das Gemeirb-

deblatt  einige  Details  bekanntigeben,  die bis-

'her  i'n keiner  Meldung  erwäihnt  wupdeö

Leute  des O.-Encwicklungsdierrstes  besu*ten

die Familie  .KoIp  und  «benzeugten  sie, &aß

es izweadieniiiffi  wäre.  wenn  eine  ße'loh-

nung  Eiir Hinveise  z.ur Au.ffindurbg  des Ab-

gfögigen  ausgesetzt  wiirde..S  4.000,  -  wur-

den darautfhin  ausgesetzt,  ein sehr hoher  .Be-

trag  fiir  dortige  Verhfünisse.  Daß  uamittel-

bar  därauf'  die ILei*e  des Vermißten  un-

den füupde,  giöt  &en Angehörigen  ebenso  zu

denken  wie die Aussage  derLeute  des OED,

man habe die Osterreichische  Botschaft  d-a-

bingehena  verständigt,  daß man )'ereit  säi,

di'verse  Schmier-  und  Bestech'ungsgelder  fiir

Gerichtsmediziner  solI die Leiche  untersucKt

die äortrge  PoJizei  z.u 'zahlerb.  Ein dortiger

haben.  Auf  dieses  Unbers'ucffingsergebnis

stiitzt  sich die Aussage  iiToer den 'T'od, (Er

wurde  unter  einem B'aum gefunden,  frem-

des Verschul&en-ist  zu  95 Prozem  auszu-

schließen

Und  'vor  a14em noch eines: die Eltern,  die

vier  Geschvister,  &eren %ehörige  und

die  Bevölker.ui'g  Tobadiills  wurdeni  au'r

die  trockene  Mitteifüög  gesdiomt, Verner

Ko]p  ha'Li'e Seibstmord  began.gen.  Daran

glauToen  sie einifach ixicht. Unid  #enn  man

seine  letz.terb  iBriefe  liest, so fii'det  sich in

i)uien  ni*t  der geiiin'gste  Ai'rsatzpunlkt,a  daß

hier  ein erisch sförei!bt,  der in 'Gefför  ist,

scin  Liben  selbst zu beenden.

Dodi  vepdeutlichen  wir  uns zunäcfüst  die

letzterb  Stationen  auf Wetr»er  :Kolps  Le-

bensweg:  Im Mai  vergangenen  Jahres ver-

l'ieß der  Elektriker.  der s'i*  :auf Verwal-

tunigsarbeit  ums*ulen  lipß,  als  Enitwick-

l.ungshel.fer  des OEJ)  Osterreidh  mit  -dem

Ziel  Kenya.  .Seirre erstie .Station  dort  war

Loitokitok  südöstlich  von  Nairobi.  Etwa  3

Monate  vor  seinetn mysterfösen  Tod  kam

er riach North  Horr,  75i0 'km voo  Nairobi

enitfernt,  ganz  im Norden  von  Kenya.  Hier

arbeitete  er a.uf emex katholiscfüeni Missions-
station  mit  den deutschen  Patres  Xaver  u.

Richard  Tyroller  zusammen.  In eiixemBrief

vom  8. Mähz  1978 -  also 1 Ih Monate

vor  seinem Tod -  schreibt werner  KOlP

,Es  geht mir  wuni&eföar  in North  Horr

Er schiidert  sei.rre Mänie,  und  die To'badiller

ammelten  17.000  Schilling  dafiir.  (Dieser

Betrag  erreichte  ihn  jedo*  niföt  mehr.)  In

einem  an die Eltern  Kolps  gerichteten  Brief

schreiben  die  Patres  Xaver  urfö Ria'iard

Tyroller:  ,,...  urbd.sind  mit  'W'errter  sehr

gliickiich".  .Sie nennen  es einen  ,,gfückli-

sei. derrn  seirb  bechrnisches Gesföick  versetze

ihn  sogar in  die Lage,  ihren  Generator  zu

reparieüen.  Dm ietzten  Brief  -  14 Tage-vor

seiner  ATogängigkeit  -  heißt  es: ,,Mich  in-

teressiiert  in keiner'X7eise,  nach Osterreich

zuriickzufliegen,  denn  so scbön  wie  in

Ken.ya  bekomme  ich es niie mehr".  Und  da

zweif.elt  auch jerr»aml,  'der  Werrber  Kolp

nicht'  kannte,  dararu, daß er 14 Tage  spKter

hingegangefü  se3n und sich umgebra*t  ha-

ben  sollte.  -  Ohrre Aibschiedsbrief,  ohne

Zeichen  für  seineri  a3eg1eiter, Pater  Xa;ver.

Von  North  Horr  aus warerr  beide  näm-

lich  niach Sii&en  gereist  mit  dem Ziel  Malin-

di, wo  sie 14 Tage  Urlau'b  machan  worlten,

Ans&ließen.d  daran  solIten  sie in Mombasa

Zeit.

Miißte  sich bei überfiförung  der  Le'i*e

nicht  die hiesige  'itaatsanwaltschaft  eiffischal-

ten  und e3rbe neuerli*e  Obduktion  veran-

lassen?  Diese  vers:pocherbe  übeffführung

wird  von  den Angahörfflgerb  gerade  aus die

sem Grtnide  angezrwe4fe1t.  Ohne  Xenn:tnis

der  dortigen  gesetzlichen  Lage  muß man

&och ,annehmen,  die  Osterr.  J3otscha:ft  in

Nairobi  hätte  die P.flicht,  eine solche unter

allen  Umstfö.&en  zu veraniasserh,  IE!) erhe.bt

sidü iiberhaupt  die Fraige,  ob.die  Botschaift  in

diesem  FalI  'ihre  Pflickteffi  einem  österrei-

chischen  Staatföürger  gegeniiber  efö'üllt  hat.'

-Die  Anigehörigen  sind bestLirct  u. ver-

zweifelt  iiber  die  Art,  in  der  OED  und

Botscha{t  den Tod  als.Se)bstmord  darstel-

len.  Selbst' wen'n  dies  die  Ansicht  dieser

Stellen  sei (fiir  'sie ser):ist ist S)elöstmord  aus

geifölosserr),  hätte  hs sicher  eine schoneIde-

rö Form @ege')'än, daiit  an die Offentlid'i-

'keit  'zu trete.ni. '

Und damitaarig'i  -iid'i gar>z4ogisd'i  ein

weiterer  Gedanke=  aüF:: Ein  dur*  Seltist-

'mord  zu-Tode'gekog'irriener  En:tw'ickluThgs-

helfer-ist  riir  die offizrelDery  Stellen  c. für

die  Beziehung  zwischeri  Osterreich  und

Kenya,5elat2v,,un.pryb?m,Ia:.is*hj I5TTe.h7!b:

AK-TirolrätWohnungs-

(i'gt,uluuuau*

Kostenabrechnungen

überprüfen!
Nach. den Bestimmungen  des neuen  Woh

nungseigentums.gesetzes  1975  sind .die Ge-

ibäudeverwaltungen  verpflichi:ct,  jedem  Mit-

eigentümer spätestens Ibis zum 30. Juni je-

des Jahres 'über das vorausgegangene Ka-
lerrderjahr  Rechnurig  zu  legen  und  da;iu

auch Einsicht  in  die Belege  zu  geben.  Im

Laufe  der kommenden  Morrate  werdeü  da-

her zahlreiche  Wohnungseigenfümer  in Ti-

rol die Abred'inung  der Nutzurrgskosten  für-

das Jahr 1977 für.ihr  Wohnobjekt'  erhal- -

Die  AK-Tföol  empfiehlt,  diese Kostenab-

recffiunigen  untl  die IBelege .genau auf all-

fällige Mfögel hin zu iiberprüfen. Daßei
leisten  die  iteigentiimeraus:schüsse  a der

Wohnungseigerhtumsgemeinschaften  oft  wert-

volle  Hilfe.  Bei  Fehlen  solföer  Gemein-

schaftsorgarre,besteht  die Möglichkeit,  -diese

Kostenaibrechnungen von  der Arbeiterkam
mer  auf ihre  Richtigkeit  hin durcfüsehen zu

lassen.  Bei den  hisher  von  där  AK-Tirol

durchgeführten  Beratungen  kon'nte  festge-

.stefü werden,  daß die  von  den  Gebäude-

verwalturigen  verrechneten  Verwalturbgsko-

sten bis zu 5'O Prozent  je Woffieinheit.diffe-

rieren..So gibt es Gdb;iudeverwa1tun:zen, d3e
je Wohneinheit  S 6'00. -jährliche  VerwaL-

tungskosten  berefönen,  während  arbde,re

S 900.-.  pro Wöhneinheit  verlanigen.  Ein

Preisrvergleidi=  kann  auch hier  heil.fen,  Ko-

sten zu sparen  wobii  die AK-I'irol  no

darau.f  hinweist,  däß nach 'dem Wohnung

eigentumsgesetz  'au*.  ein, Wöchsel  deffi- qe-
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FVV  St.
Vor  einiiger  Zeit  lud Oibmarin  Fpanz  Fahr-

ner  zu  einer  InformatiorbsversammIun:g  a in

den  Arlbergs'aa).  Bei  dieser  spradi  Ge-

schäftsführer  Epwin  Cimarolli'  zum Thema

,,Wie  wirbt  man  Gäst'e direkt?"  In der Dis-

kussion  kam  auch in St, Antoi'  die ,,gefähr

liche Tendeniz"  heraus,  daß auf döm Reise-

Markt  ,,inmier  weniger  die Betten  verkauft"

-  d. h., immer  mför  Büros  sich zu JKon-

zernerb  zusammen  schließen.

Eine  Möglichkeit  bietet  hier  diie Direkt-

Anton  
weföuiiig,  fiir  dessen  EFfizie.niz  einige  Mit-

g!ie.der  bereits  Beweise.vorlegen  konnten.

Immer  mehr  kommt  man  -  das zeigt  &iese

Veranstaltunig  in St. Anton  einide;utig  -  zur

Erkenmnis,  daß der  Gast  individ;uell  be-

harbdelt  .qein urbd keir»e ,,izabJende  Nummer"

abgeben  will.

Eine  kleine  Ausstellurrg  im Rahmen  dae-

ser Informationisoversammlung  wies die Be-

sucher  auf verschiedene  Möglichlkeiten  der

Direktwer'bung  hin.  O- P-

Zams:FeierfürHofratDr.  Schuchter
Das Kath.  ORG  der Barm'herzjgen  Schiwe-

stern  und  die  Kath.  Päd. Aikademie  der

Diözese  Innsbruck  zeigten  sich anläßlich  der

Feier  zu Ehren  i.hres Direktors,  der 'kiirzlich

zum Hofrat  ernanit  'worden  war  und ai

- diesem T ag außerderü seirben Namenstag
,'feierte,  in voll'em  Glanz.

HlR  Dr,  Sdiuchter  konnite  stoliz  auf die

Sföulen  seirb,  dörren  er vorsteht,  und auch

die  sehr  za'hlreich  ersföienen  Vertreier  der

geistlichen  urxd  weltlidxerb  Offentlichkeit

nahmen  sicher  den besten  Eiaiidruck  mit  nach

Hause,  Vor  urpd nach der Laudatio,  in  der

DDr.  Fritz  Geiger  Leben  und Wirken  des

Geelirten  Ibele'uchtete,  gab es ein Programm,

das davon  zeuigte,  daß die  musische  Aus-a

bildung  in  diesen  Schulen  nicht  zu  kurz
kommt.

Dies  ist 'besonders  erfreulich  irb ein.er Zeit,

welche die materiel'len  'SX'erte als die allein

seiigmachendei;  preist.  Besonders.der  Be?uf

des Leliners  sofüe in seiner  Aus'bil&ungspha-

se auch auf die iemiitsibildenden  Werte,  die
es später zu vermitteln  .gilti  ausgerichtet
sein.  o..p.

LH  Wallnöfer  wurde  mit  Bezirks-
Probleme  konfrontiert

Der  Landeföa.uptmanin  liabe  sich hinsidit-

licli  Perjener  Briiclce  ,,eindeutig  für  eine

große Lösung  ausgesprochery",  Sie sei au6

fin'arizierbar.  Biirgerrr»eister  Braun,  Vize

!iürgern'ieister  Sp4ß u. Stadtrat  Leitl  äußer-

ten sidi  dahingehend,  da'ß ,,alles  andere  als

ein'e große  Lösung  (mit  dritter  Fahrspur)  un-

ver'sföndlich  wäre.  Die  Fin'an'zieru,nig  ist noch

nidtt  Eest, sicher ist ledigiich,  d'aß aus  der

Raumordnung  hiefür  keine  Mittel  bereitge-
stefü  werderb.

Für das 50-Mio-iS-Projekt  Tobadil.ler  Lan-

desstraße  stehen 10 Mio  Schillin'g  zur  Ver-

fiigui'g,  habe  LH  Wallnöfer  auf eine  An-

frage cles Töbadiller  Biir.germeisters  mföge-

teilt.  Mit  den Ausschreföungen  unJ  Grund

a'blösen köiuxe  begonneni  wepaen.

Zum  sehr ernsten  Problem  fiir  die Fam.

Hotz,.Stai'ik  und  Trenkwalder  in Graf,  Ge-

meirrde  'Grirrs,  sagte  der Landeshauptmann
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eine eigene.Begehung  zu, in deren-Rahmen

Vct'handlungen  mit  den betroffenen:  Partei-

en ge[iihrt  werden  sollen. (In  diesem Be-

reifö ist ein. TIJ'AG-Umspan.niwerik  vonge

sehen urud führt  diö  Trasse  der  neuen

Schnellstraße, 'sodaß auE jeden  Fall 'von

einer für Menschen  unizumutlbaren'-'Beein-

trärhtigung  der Umweltqualität  gesprochen
werden  muß.

Verschiedene Biirgermeister  un& Private

hätten sifö n.oc)7 mit  speziellerb  Problemen

an den Landeshauptmarin  gewanidt.  Die  Be

t-  zirksparteileibun.gssitzung sei -  so 'fütonte

le  Gei;er aösch.l'ießend -  ,,ein  erf:oligreicher

Pfingstlager  im  Stil  von

Taize
iDas Pfingst'lager d.er Kath. Jugtn4 ist

vielen junigen  Tirolern  ein Begrifif.  Die  Aus-

einaniderseuzung' mit  der Religion  und  mit

sid'» selbst soiwie  das  tiefe  Erlebnis  einer

Gemeins*aft  hiniterlasis'en  bei yielen  jungen
Leuten  'bleibende  Eindriicke.

Heuer treffen eina.nder die Jugendlichen
erstmals auf dem Gel:inde  des KIM-Hauses

o'berhaib der Afüei  Fiecht  bei Schw;az  um

miteinan'der  zu sin:gerb, zu rederr  und  zu be

Das religiöse  Erlebnis  zu Pfingsten  (12.

bis 15. Mai)  sollkeine  ,,Eintagsfliege"  sein.

 ,%X7eiter'veraribeitet"  werden  die  Eindrücke

urnd auf.geworfenen  Pro'bleme  an 'zwei  fol-

genden  Wochenenden.(25.  bis 28: iai  und

3. 'bis 4. Juni).

Jugerudlich.e,  die gemeinsam  eirbige  Tage

im Stile  von  Taize  -  dem beliebten  fran-

.zösische.n Wallführtsziel  junger  Mensdien

aus gane Europa  -  verle!erb  wollen,  wen-

4en 'sich an die Katholische Jugend,  Regio-
nalstelle  Unterland,  Tannenfürggasse  15,

613Ci Schwaz,  Telefon  05242-37873.  -



Die  Hallstattkultur  vereint

heute  noch  Europa
Die  vom  Land-  Oberösterreich  'veranstal-

bete internationale  Ausitellung  ,,Die  Hall-

itatt.kultur  -Fi'ühform  europ;iischer  Ein

heit"  -  die  Schau  wird  Ende  April  1980

iin Schloß  Lamberg  zu Steyr  eröffnet  -  be-

ttimmen  die  kostbarsten  und wertvollsten

Zeugnisse  aus  der Perioide  der vörchristli-

clien Iiallstattzeit:  so werden  Expanate  aus

Osterreidi,  der  Schwöiz, Frankreich, Jll-

goslawien,  Rußland,  der Tschechoslowakei,

Westdetitscliland  und  anderen  europäischen

Staaten  zu  sehen  sein.  Dic  Kontakte  mit

den 'WissenschaFtern  dieser  Länder  sind  'be-

reits  aufgcnommen  und  fiihrten  zu' beach-

teiiswerten  Ergebnissen.

Um  zunächst  die  Verbindun.gen  mit  der

Bunidesreliublik  Deutschland zu intensivie-
rei'i,  bes+dite  eine  Delegation'unter  der  Lei-

Stroblin  derGaNerieElefantIngeborg
,profil"  beFaßte  sich in Nr.  15 anfößlicR

der Ausstellung  in der  Galerie  ,,Kunst-Kon

Kiin.stlerin  und  schrieb  unter  anderem:  ,,Die

peirrble  Zeid'nüerin,  die  seltist  die kleinsten

Details  noch mit  freiem  Auge  erarbeitet,

nföchte  sidi  dabei  immer  weiter  reduzieren,

b:s nur  mehr  das drinnensteckt,  zu dem sie

,lch"  ausrufen  karin,  Audi  wisse  sie genau,

was sie nicht  mag:  etwa  sich in einen-i  VW

Golf  zu  einem  Popkonizert..in  die  Stadt-

lialle  kutscliieren  zu füssen.  In  der Trivia-

lität  soldten  Sagens  liegt  einiges,  was neu-

gierig  auf  Ingeborg  Strobl  macht.  Sehr  sym

pathisch  klin.gen  auch die Ausführungen  zu

ihrer  Person  im  Ausste1lunigs-Kata1cg.  Sie

tung  von  Hofrat  Dr.  Pömer,  Läiter  der

Kulturabteilung  des  Amtes  der  oberöster-

reiehischen  Land.esregierung,  das Mu'seum  für

Vor  und Fri.ihgeschichte  in  Miinchen,  das

V7ümenibergisc1'ie  Landcsmuseuin  in  Stutt-

gart  und  das Römisch-Germänisföe  Zentral-

musteum  in  Mainz.  Bei allen  diesen  Insti-

tutionen  war  die Bereitschaft,  sich an  der

teiligen,  gegdben:  München  wird  Tongefäße

Hal1stattzeit-AussteIIuri'g  in  Steyr  zu  be-

aris cien sogenannten  Fischibaföergräbern  SO-

wie  zalfüeiche  Kleii»furrde  zur  Verfügung

stellen,  aus  Stuttgart  sind  die  prächtigen

Beigafün  aus deitFürstengräbernBad  Cann-

stadt  und  Hübn'iichele  zu erwarten,  und  das

Römiscli-Germanisdie  Zentralmuseuin  Mainz

ernföglicht  mit  seinen  Leihgaben  eine  Ge-

geniiberstellung,  mit  armenisd'ien  u. urartäi-

schem  Material  (Helme,  Giirtelbleche)  usw.).

sagt:  ,,Ich  ii'be mich  in der  Kunst  des Zeich-

nens".  Fertig.  Wer  also  das Bediirfnis  hat,

sich  persönlich  von  diesen  ,,übungen"  zu

iiberzeugen,  l'iat  dazu  VO1]I  9. 5. bis 26. 5.

1978  Gelegenheit.  Die  Eröffnung  der Aus-

stellung  ist am 9. 5. um  17 Uhr.

Ingeborig  StroLil  ist  1944  in  Schladming

goboren  und besuchte  die  Hochschule  fiir

4iigewandte  Kunst in Wien und das Royal
College  of Art  in London.  Persona]ausstel

hingen  hatte  sie bis j.etzt  in Graz,  London,

Klagenfurt,  Linz,  Wien  und  Sal.föurg;  Be-

teiligungen  in Tokio,  Paris,  Amsterdam,  Ba

sei, Diisseldorf,  London,  Oxford,  Cardiff

llll(l  Sza+'+föabhely.

Kitseh  wildert  Elefanten
Jäg er,,  kunst  "

in der  Galerie  Elefant

Das  Halali  der Jäger,  griiner  Loden,
Gainsibärte  urbd Hirschhorn  gaben  kürzlid'i

dem  Lande*er  Stadtbild  eine ci.geiye Wiirze

und  machten  auch vor  der Galerie  Elefant

nicht  halt,  Kunst  und  das edle Weidwerk,

die sich sonst  sclion  scit  langer  Zeit  geflis-

sentlich  aus dem Wege  gehen,  sd'ieinen  sich

in der  Galerie  zu einem  zarten  bzw.  keri'ii-

gen Händedruck  gefunden  zu hahen.  Dodi

liier  sei gleich  der  erste  Protest  angemeldet.

Die  Zeit.großer  Jagdkopositiorben  aus Mu-
sik und  Liildender,.Kunst  ist  offensichtlich

lartge  voiybei. Ein  Jagdmaler, der Nam.e tut
hier  nidits  zur  Sadie,  bietet  seine Arbeiten

in..der  Galerie  Elefant  zum  Verkauf  an. Er

zeigt  mit  einigen  Tierstudien,  natiirli*  yor

wiegend  jagdbares  Getier,  daß er durchaus

zu  Höherem  füfähigt  wäre.  Einige  dieser

Rötelzeidxrbunigen  können  auch  vor  gestren-

gem Auge  bestehen,  do*  dann  I):ieginnt  die

Katasti'.ritihe.  wenn  er ins  Täzerlatein  über-

setzt.  Da  ,,liirschelts"  und  ,,bodkelts"  irur  so

an allen  Eckeii  und  Enden.  Von  einer  Brii-

cke  äugt  ein  Hirsdi  und  zeigt  dem  kunst-

begeistertea'i J%er sein Blatt. Der heilige
Hufürt  wird  böse  sein,  denn  hier  ist alles

zunf  Abschuß  und  zum  Verkau.f  freigege-

berr; Die  Preisc  tiewegen  sich iibrigens  iiber

der  Wa)dgrerrze,  also  nur  in  fiir  Nofül-

iv-eidwerker erreichbaren Regionen. Der Jä-
germal.er  weiß,  was  seine  Kuixden  wollen,

u.nd er weiß  auch,  was  sie dem  Prestige.  des

- hl, Hufürtus  zu  opfern  bereit  sind. Den

höfösten  Preis  (S 25.000,  -)  -verlangen  2

Olbilder  für-  sid"i.  Ein  Bild  stellt  schwim-

mende  Enten  dar,-das  mag  ja noch  angelien,

aifür  dieser  Auerhahn  oaer  was  das  sein

soll -  Kitsch  as Kitsch  canl  Das  ist  ein

Muster.beispiel  für  den  'kumulativen  Effekt,

ein  Kenn'zeichqn  des  Kitsches,  Anhäufung

von  allem,  was der  gefühls-'  und  prestige-

duffielnde KäuJer  so schätzt.  No*  dazu  ist

es abscheulich  gen'ialt.  Weidmannsheil.  Mit

nicht  gelindem  Grausen  sieht  man  liier,  wic

sicli  nodi  eine an'der.e  Definition  des Kitsdis

bewahrheitet.

Kitsdi  'ist  Spekulation  mit  dem  Gesdimadt

des  Käufers,  Liegehrlicher  Blick  in  seine

Brieftasche.  Doch  so elitär  sofüe  Kunst  doch

arich wieaer  nicht  sein. Gut,  daß dieser  Zau-

ber  nur  2 '["age  aauerte.

Iin  Rahmen  dieser  Aus'stellung  zeigt  Mar

t:ü  Strolz,  der  Sohn  von  Prof.  Norbert

Strolz,  Entwiirfe  und  Gra'vuren,  solides

Kunsthandwerk.  Er ist Graveur fiir Jagd-
'waffer,.  Es ist wohltuerid,  wie  unauf'dring-

1::c'n und  kunstvoll  sich Seille  Gestaltung  aer

Form  anschmiegt.  Hier  erwacht  ein  altes,

fast  ausgestor'benes  Handwerk  zu  neuem

Leben.  G.N.

Todesfälle

[andeck

26. 4. 1978: Karl Schaufler, 58 Jafüe

Flietlerau

27. 4. i978: Rudolf  Gabl, 48 Jahre

St. Amon:

28. 4.: Manfred  Kössler, '5 Jahre

'Kürzlicb  farzd in Landeck wieder Ver-
ieebrserziehung, mit  der mobilen Jugend-
'verhehrsscbule'statt.  Die  beidtn  Beamten

macbten  ihre  Sacbe  ganz  ausgezeicbnet.

Aucb  beim  tbeoretischen  TeiPwaren  die

Kitzder  mit  ganzem  Interesse)  wie  das

Bild  zeigt)  dabei.,

Sicber bilft  diese Art  der  Verkebrser-

zieburtg  aucb, die  VorurteiLe  gegert  die

Gendarmerie  abzubauen.  Urzd ganz  si-

dqer werden bi.er Beamte a.m faLscberz
-Platz  g,espart.  ' O.  P.



Mit  Gerhard

'OHSCHAli
:trfunktips
teigliche  Morgenbeiitichtung  gestoltet

'in+endem  Senior  Pfarrer  HellmW  San-
us Glogiii+z

AG, 7. Mai

5 1 0kumenische  Morgenfeier  aus
,,Auch  Vaier  müssen  Mü+ter  sein"

er  Roberl  Cepek,  Pa+er Josef Müll-
iJ, %s+or Helmu+  Nausnerl
5 1 Zum  Mediensonnfög  sprichl  Diöze-
schof Dr.  Slephan  Laszlo
CI 1 Ka+h.  Go++esdiens+  aus der  Ur-
'nkirche,  Wien-lnnere  Slafü  i%leslri-
Aissa  %poe  Marcell'Q
U 1 0rcheslerkonzerl  mi+ Werken  von
rgassen,  Blacher,  Zimmetmünr4  und An-

Cj 1 Musikfeuillelon  : Coii  fün +u+te"
rls  menschliche  Kümödie
OT Archi+ekturgesinnung  i G.}erreich
id ihre  Folgen

TAG,  8. Müi

0  R Wi+we  und  Wi+wer  (l(iglich  bis
ars+a9)
CI 1 Aus  Opern  Münleverdi  und

CI 1 0rches+etkonzer+  rni+ Werken
ier  (gemeinsam  mit  FS 2)
0 R ,,Treibgu+",  Hörspial  Lorenz

Ct l Versleckie  AggressiviR'+
ei+

STAG,  9. Mai

"l.1  Aus  Opern  von  Richord  Slrauss
iR Orcheslerkonzer+  mi+ Werken  von

l"  Rnchmoninüw  und S+rawinsky
5 1 Zwei  Hörspiele  von  Brigi++e
iigeii  ,,Nestwöime"  und  ,,Bürok!:tm-

'VOCH,  lü. Mai

O1  ,,Plutos",  Kümeidie  des Aristopha-
t/lusik  von  Paul  Kün+ [aus  dem  Kla-
tker Sföd++lieo+er)
:13  Europocup-Endspiel  Lündon

'4ERSTAG, 11. Mai

5 1 Aus  Opern  von Verdi  und Rüssin
ö 1 Homers  ,,Odyssee"  in der  Uber-
g von  Thassilo  von  ScheTfer;  es
4e1mu1 Jonü+sch (Beginn)
:13  Irving  Berlin  -  90 Jühre
I1  Eiszeit  und Nücheiszeil  im AIDen-

kG,  12.  Mai

5 1 Aus  Thomai  Oper  ,,Mignon"
'j  R 7. Alpenlandische  Begegnung
lem Ra+haussoal  Telfs)
'J R ,,Alleföond  Kreuzköpf"  von  Karl
I!lrr;  e5  lies+ Die+mar  Schönfürr

üAG,  13. Mai

5 1 0pernkonzerl  mif  Werken  von
kowsky,  Mussürgskii  und Janacek
Il  Serenade  mi+ Werken  von  Debus-

Sorafü,  Küdaly,  Mürx  und Weinber-

$1 ,,Oresles",  Trogödie  von  Euripi-
lusik  von  Carl Orff,  mit Else Ludwig,

Degler,  Fnonk Hüffmünn,  Sebasfion
', Heinz  Moog  . .

dam,  deg -  Mastbinen  rind
(Kleii'ikinder)

Stnry

(wh.,

+ü.aü  Fteddy,  dte  Gttatte  und  das
Meet  -  Spielfilm  (BRD,  1958].  Mit
Fteddy  Quinn,  Coyny  Collins  u.  a.
-  Regie:  Wolfgang  Saüleif.  -Rund
um  Freddy  Quinn  und  einige  S&ila-
gerlieder  eine  meist  sentimentale
Gesthiaite.  (W]].,  al» 12, SW]

17.fü1 Am,  dam,  des  [Wh.]

ü7.55 Betthupfetl  -  Familie  Petz
18.00  Patadiege  der  Tiere  -  Vügel-

insel  Raza.  -  Beri*t  über  die Fel-
seninsel  Raza,  die im Colf  von  Ka-
lifnrnien  liegt  und  ein Paradies  ftir
ungezählte  Vogelarten  ist.  [Wh.]

18.3[)  Wir

19J]0  0ster,teiax-Bild

t9.30  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und
Spott

20.ü0 Steckbrief-Rffitsel

2[).2[)  G'gföiföten  über  Bürokraten.  -
Beginn  einer  satirisföen  Unterhal-
tungsreihe,  die  in  lüser  Fülge  ver-
sdiiedene  Typen  oder  typisthe  Er-
sdieinungsformen  arifs  Korn  nimmt.
Diesn'ial  richten  sifö  die  ,,büshaften
Bemerkungen"  gegen  den  Bürokra-
ten

21.2[)  Sie  erstid«en  an  unserem
Sföweigen.  -  Eine  Dükumentatiün
über  Ainnesty  International,  die
siai  weltweit  für  die Wahrung  dei
Mensaierireföte  bei  politisien  Ge-
fangen   . eirisetzt.  Gestaltung:  Nor-
bert  HpJimayr

22.05 Das  Erbe  der  Könige  (5]. -  Un-
ter  den  beiden  eysten  Königen  aus
dem  Haus  Hannover,  Geüyge  I. und
II.,  wurcle  der  Bri&inghampalast
arisgebaut.  Vor  allem  aber  George
III.  wurde  ZLl  einem  der  größten
Kunstintizene  seiner  Zeit.  -  Infür-
maltve  britisföe  Serie

23.[)5 Naföriditen  und  Spott

Osterrei-
Denkmäler

0 9 -  Butgenland  -  Sdiaai

Meilensteine  der  Weltgesthidite
Dardai'iellen

anschließend  Georg  Ftiedrifö  Händel
-  Or@elkonzerk  üp.  7, Nr. 4. Es
spielt  das Mündxner  Badi-Oraiester
rmter  Karl  Riföter  [Wh.)

20.00  Ein  Mann  will  nafö  oben  -
Der  Duröbrudi.  -  Dem  Fuhrunter-
nehmer  'Franz  Wagenseil  ist  es
durdi  ein  paar  Tri*s  gefüngen,  das
Gepäacsbeförderungsuntejnehmen
von  Karl  Siebreföt  zu  ruinieren.
Aber  seine  Reainimg,  daß  er  jetzt
selbst  das  Gesföäft  madien  könne,
geht  ni*t  auf.  -  Serie  nadx  Hans
Fallada.  (Ab  14)

21.05  Showfenster
Brünner



10. Mai  1978

9.00  Die  Sendung  mit  diir  Maxis
[Kleinkinder)

9.30 0tganisatton  fö Wiytsdiaft
Verwaltung  -  Maffit  Hierar*ie
lein  selig?

1(l.füI  Zu Gast  bei  Rudolf  Henz  [Wh.
SW)

10.30  Die  weiße  Hölle  vorn  Piz  Palü
Spielfilm  [Deutsdiland,  1929).
Gustav  Dießl,  Leni  Riefei'istlial

-  Regie:  Dy.  Arnold  Fand:
G. W. Pabst.  -  Ein  begeistÖr-

Bergsteiger  opffert  sein  Lel'ien
Rettung  eines  in Bergnot  gera-

Liebespaares.  -  Ein  trotz
Alters  nüfö  beeindrriaender

(wh.,  ab lü,  SW)

17.üO  Die  Kirschenernte
spiel  (Kinder]

17.25  Die  Sendung  mit  der  Maus
(Wh.]

17. 5»  Betthupferl

18. ÜO Sföaurige  Geschtföten
rätselhaffter  Abgang  [Ab  14]

18. 30

19. 0[)

19.1(}  Fußhall-Eurüpacup-Finale  der
Lündesmeister  Liverpüol-Brügge
(Übeytragung  aus  London)

ca. 21.05  Zeit  im  Bild  I mit  Kultut

21.2!i  Geheimnisse  deg Meetes  -  Der

Fisfö,  der  Jonas  versrhlang.  -  Nafö
der  Legende  süll  ein  Wal  den  Pro-

pheten  Jünas  versrhlungen  haben.
Der  einzige  Fisfö  aber,  der  einen
Mensdien  versfölingen  könnte,  ist
der  Zaacenbarsfö.  Cüusteau  beridi-
tet  über  eine  Expedition  mit  der
Calypsü-Mannsaxaft  zuv  Halbinsel
Yucatan  auf  der  Suclie  nafö  diesein
Fisfü

Am,  dain,  des  -  Arbeit
(Kleinkinder]

9.3(] Russisch  (Wh.]

lü.fül  Wir  besuthen  a Ausstellung

-  Ferdii'iaixd  Hodler  (Wh.i  SW)

1(1.30 Seniorem.lub  (Wb.]

l'l.üo  Ein  Riß  in der  Welt  (wh..  ab '14)

17.30  Am,  dam,  des [Wh.)

17.55  Betthupferl  -  Die  Maus  auf
dein  Mars

18.[)[)  MellSföenl  Märkte,  Musikanten
El Rastro  in Madrid.  -  Im Mit-

telpunkt  deS  BerifötS  SFellt  der  Ma-
drider  Flohmarkt,  der  vor  allem
währeiid  des Btirgrirkriegs,  als Spa-
nien  vom  fibrigen  Efüopa  isüliert
war,  eine  wifötige  Rol]e  als Ersatz-
teillager  spielte

18.3(1

I!).Ot)

19.30  Zeit  im Bild  I  mit  Kiiltrir  und
Sport

2ü.1!i  Aktenzeiaien  XY  -  ungelöst  -
Eduajd  Zimmerinann  beriaxtet  iiber
ringeklärte  Krimii'ialfölle

Hotizonte

Spaort

22.15  Unbezähmbare  Angeliqtie  -
Spielfi}m  (BRDiFr.!It.,  1f1ß7).  Mit
Mifüele  Mercier,  Rübert  Hüssein
Ll. a. -  Regie:  Bernard  Borderie
Vierter  Teil  der  inzwischün  zur  LJn-
bezähmbaren  avancierten  Marquise
Angelique,  die  auf  der  Suie  narh
ihrem  Gatten  mehrmals  irr  die  Hän-
de  von  Piraten  gertit.  Die  immer
eintöniger  rind  einfältiger  werden-
den  Abenteuer  sind  b]üß  um  der
pikanten  Situatiünen  willen  an-
einandergereilir.  (Erwafösene)

23.45 Aktenzeidxen  XY  -  ungelöst  -
Meldungen  und  Reaktiüm.n

p,oo Naföri*ten

17.füI  Eishodcey-WM

19.3ü  Trailer  (Wh.]

2[).0[) Draußen  in dey Stadt  [2)  [Sie]ie
Dünnerstag)  [Ab  14)

20.15  Der  Untersdiied  heißt  For-
schung  -  Beispiele  zur  Wissen-
sföaftsförderung  in  füterreiai

21.ü0  Nüva.  -  Der  Film  zeigt  derzeit
laufende  Fürsdiungsprnjekte  öster-
reiffiisther  Wigsensföafter  rind  in-
fürmiert  über  die  Aufgaben  des
vom  aWissensa'iaftsn'iinisteririm  in-
stallierten  ,,Fünds  zur  Förderung
der  wissensdiaftliföen  Fürsaiung"

21.20  An  Mafia
Die  . -  a ' a um  die

Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts:
Miföele,  Sühn  eines  Aufsehers
beim  Baron  della  Spina.  isk  es  ge-
lungen,  den  Püsten  setnes  Vaters
zu erhalten  und  nafö  dem  Tod  sei-
nes  Herrn  dessen  veparmten  Solin
mit  unlauteren  Mitteln  zu  unter-
stützen.  Dabei  sa'ired<t  Michele  we-
dev  vür  Raxib  ,nüfö  Mürd  zurüa<.
(Ab  18]

22.45

22.1(1
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FS I

15.3[)  Brieftr%er  Müller  -  Spielfilrn'
[BRD,  '1953],  Mit  Heinz  Rühmann,"
Heli  Finkenzeller  u.  a. -  Regiel:

John  Reinhardt.  -  Die  amüsante
Gasdiiföte  eines  kleinen  Mannes
der  unter  ungewF'hnliohen  Umstän:
den  Millionär  wird.  -  Sympathi-
stbe  Unterhaltr+ng  mit  Heinz  Rüh-
inann.  [Vlfö.,  ab 14]

17.0[)  Zeifönen  -  Malen  -  Formen

17.fü1 Heidi  -  Ein  Tag  wie  aris  dem

MärchenLiufö.  -  Kitsa'iiBe  Serie
(Kinder)

17.55  Betthupfeyl  -  Die  Maus  auf'
dem  Mars

18.t10 pan-optikurn

18.25  Guten  Abend  am  Samstag...
gagt  Heinz  Cümads  "

I{)JI  Ostetreifö-Bild  mtt  Südtirül  akli
tuell

19.30  Zeit  im  Bild  I intt  Kultut  '.

19.55  Spütt  :
l.

2ü.15 Am  laufenden  Band  -  Fpmi-i
lienspiel  mit  Rudi  Carrell  ' .

21.50 Spürt

22.(15 Fragen  des  Christen  -  Pfarrei:
Dr.  Martin  Bolz  antworiet  "

22.1ü ROCCO,  der  Mann  mit  den  zwej

Gesiaitern  -  Spielfilm  (It  /Sp.i'
19CiCi].  Mit  Hunt  Powers,  8o1edad'
Miranda  u.  a. -  Regie:  Franco  Gi:i
raldi.  -  Eine  brritale  Verbredter!i
bande  hUlt  eine  Gruppe  Süldatenj
der  Nordstaatenarmee  gefangen:

Der  le@endäre  WesternlieT<l  Roccc:
erledigt  die  Bande  und  befreiar  diö'

. Gefangenen.  Durai  mensöliche'

Aspekte etwas überduRhsönikll%
füer  eurüpäisföer.  Western  mit  Un!

j tüföaltungsi'iffekten,  der  aber  nidit'.

ohne Klisföees bleibt. (Ab lG) i',
23.5[) Na*riföten

FS 2

1'..3(I  Intern.  Reit-  und  Springtutntet
Mächtigkriiksspringen  (Aufzeifö

mmg  aus Mölbling]

17. ü0 (,lub-Regional

18. 10  iHappy  Tennis  -  mit  Lp--.e'
Lumsden  (Wli.)  }' ) :,

18.25  0hne  Maulkorb  -  Draußerr-in:

der Stadt. -  Mit Ingrid Strühbarieri'
Cecile  Cürdün,  Beytram  Mödlagl,o
Niknlaus  Btiföel  u.  a. -  Regie(:
Hanneg  Rüssadier  (Siehe  Dünners-:
tag)  (Ab  14]

19.3 €) Abenteuer  Wildnis  -  Vün
zen  und  Kojoten

20.0(1 Die  Galerie

fü).15  Die  a Wahrheit  der  Madame:
Lünglüis  -  Von  Claude  de Santelli.
Mit  Suzanne  Flün,  Pierre  Mondyi
u.  a. -  Regie:  Claude  de  Santelli!
-  TMröse  Langlois,  eine  zweimal
verwitwete  Frau,  wird  des  Mordes
an  ihrem  Gatten  verdä*tigt.  Im
Verlauf  des  Verhörs  entsteht  zwi-
sdien  ihr  und  dem  Untersudiungs-
riaiter  eine  höchst  diffizile  Verbin-
dung.  Dazu  dera Autor:  .,Ith  habe
midi  immer  getragt,  weldier  Art  die'
Küntakte  sind,  diü  sidi  zwisföen
einem  Ri*ter  xind einem  mutmaß-
liö.Sföuldigen  entwföeln..."  Ein
psydio]ogisrh  motivierter  Farnseh-
film,  vüri  dein  man  siai  VOT  allem

sföauspielerisa'i  einiHes  erwarten
darf.  (Ab  '18)

21.4!+  Sföellaa«s  &-Sföella*g  & Sdiel-
laoks...  Mit  Gttnther  Sföifter

Dieses Fernsehpiogramm  wuföe nach Llnlar-
fögen  des ,,Feinsehdiens+esa'  zusammenga-
slell+,  der  im Aufüog.  der  Ostetreichischen

 -  -  j--  - -ll-a+l--li  -al---
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6. Internationalö  Landtagskommission  bereitete  in
Bozen  nächsten  gemeinsamen-Landtag  vor

(LPD)  - Im  Mittelpurbkt  der  sefösten  Sit-
Zung  der Intprregionalen  Landtagskomn'iis-
sion  Tirol-Siidtirol  am  3. April  in -Bozen
standen  je  drei  Tagesordnungspunkte  zur
Debatte,  die von  den Vertretern  beider  Lan
aesregierungen  erörtert  wurden.  Am  14. 5.
1971  hatten  'oeide  Tiroler  Lan'dtage  be-
scblossen,  e)ne interregionale  Kon'imision  als
Vorbereitung  fiir  die jewei]ige  gemeinsame
Laridtagssitzung,  die heuer fiir 27. Juni in
Bo'zen  geplant  ist, einzusetzen.

VOlI  Siicltiroler  Seite  nahmen  an  aieser
Si:zung  Laricltagspräsident  Prof  Dr.  Decio
A4o1ignoni:,  Lanc{esräte,  .Landtagsabgeord-
nete  und  Beamte  teil.  ALlS Nordtiror  kamen
J-ai'idtagspräsiaent  DDr.  Alois  Lugger,  Lan-
aeshauptmann  Eduard  Wallnöfer,  Landes-

- hauptmann-Stelfüerireter  Dr.  Salcher,  Lan-
.aesrat  Bassetti  sowie  Faföleute  und  hohe
P,eamte.

V,t"ie Landtagspräsident  Dr.  Molignoni  er-
k1;4rte,  dcr sicli  in  der Pressekonferenz  zu-
crst  mit  den  von  Südtiroler  Seite  einge-
b.racliten  Tagesordmingspunkteri  'befaßte,
hat  die  Interregionale  Landtagskominision
lieaittragt,  aaß der Siidtiroler  und der Ti-
ro]a'  Laix'tag  ehestens  bei den zuständigen
österreicliisclien  und  italienisaien  Regierun-
gen .intervenieren  möige,  damit  das geplante
lI1)C' programt'nierte  Vorhaben  der Realisie-
ru+ig  der  Schnellstraße  Ulm-Mailand  elie-
siens  yerwirklicht  werde.'Jie.aazu  der Siid-
tiro']er  Assessor  Dr.  Erich  Müller  ansführte,
hat di.e letzte  Konferenz  der Arge-Alp  auf
dem.Sektor  Verkehr  dem  Vorhaben  Schnell
straße  Ulm-Mailanid  absoluten  Vorrang  ge-
geben.  Planungen  und  teilweise  gebaute  Ab-
scbnittesind  sowohl  im Raum  Bayern  wie

-.in Nordtirol  sföon  Realifüt.  Auf  Siidtiroler
cina'Lombardischer  Seite  ist man  iiber  eine
Generalplanung,  die  eine  genaue  Trassen-
ffihrung  nicht  vorsieht,  rboch nicht  hinaus-
gekommen.  Ein  italienisches  Staatsgesetz
sieht  eine totale  Blockierung  sämtlicher  Au-'
tobahn-  und  Scffiellstraßen-Neubaixten  'vor.
Dies  ist ein Grund  mehr,  daß man  auf  ita--
lienischer  Seite  auf  der vorgesehenen  Tras-
se Rescfüen-Ort1ertunnel-Mai1and  niföt  wei-
terkommt.  Presseberichte  melJen,  daß man
arifgrund  dieser  Situation  auf  bundesdeut-
scher  Seite  beginnt,  nach  einer  Auswe:ichstel-

le zu srichen, die im Raum Lii»dau-Schweiz,
Richtung  Mailantl  laufen-wiirde.  Der  Be-
scb]ußantrag  soll dazu  dienen,  dieser  Ge-
fahr  wirkungsvol]  entgegenrzutreten.

Der  Antrag  von  Landesrat  Sepp Mayr,
daß  die  füiden  Landtage  einen  internabiona
len  Energie-Verbund  im  Leitungssystem  von
380 kV  zwistföen  der  Schweiz,  Osterreich  u.
Italibn  befiirworten  sollen,  wurde  vertagt,
um dieses Problem  wie  Präsident  Moligno-
ni ausführte,  nochmals  zu priifön.  Die  Vor-
scMäge  des'4bgeordneten  Dr. Klaus Dubis,
die  den  dritten  Tagesordniun.gspun.kt  der

Süd'tirolör  -betrafen,  wurden  beiiicksiditigt.
Zunächst  befaßte  sich Dubis  'mit.dem  Accor-
dino,  rind meinte,  daß die  'vier  Handels-
kammern  von  Vorarlberg,  Nordtir-ol,  Siid-
tirol  und  Trentino  in gemieinsamen  Sitzun-
gen  mit  cler  rcigionalen  Accordinokommis-
sion  gewissea 'yY7arenkontingente  afügeKän-
delt  haben,  die  fiir.das  kommende  Vertrags
jafü binaend sein sollen. Diese  War@rmon-
tingente  werden  voraussichtlich  Ende  Mai
von  aer internationalen  Commission  Mixte
geprfüt.  Es  könnte  im  Interesse  der Saaie
Nord-  und  Südtirol  ii'i  ilirer  gemeinsamen
Sitzaüig  aie Forderung  derHandelskammern
lieget'i,  wenn  sich' die  beiden  Landtage
auf  diesem  GeLiiet  in Form  einer  Entsdilie-
&in.g  zu  eigen  maföen  könnten,  Dubis  trat
auch Fiir die Möglifökeiten  eines intensiven.
Kultur-  u. Medienaustausclies  zwisd-ien  den
beiden  Landesteilen  ein.'  In  diesem  Sinne
wiirde  er die Bildui'ig  einer  gemiscliten  Stu-
dienkommission  der beiden  Landtage  begrii-
ßen.

Der  Siidtiroler  Abgeordnete  meinte  auai,
man  sollte  auf.dem  Gebiet  der Kultur  die
Möglidikeit  überpriifen,  in I-Iinkunft  Künst-
lerwettibewerfü  un.d ähnliche  Veranstaltun-
gen auf  gehamttirolischer  Ebene  auszuschrei-
ben urid,aus  den beiden  LandesLiudgets  ge-
meinsam  zu  finanzieren.  Gleidifalls  sofüe
eine geinischte Jury iiLier die Auswertung
fallweise  entsdieiden.  Vielleicht  könnte  ei-
ne,solche  !nitiative  das  Zusammengehörig-
keitsgefühl  der Tiroler  auf  dem  Gebiet  der
Kunst  fördern.

Scliließlich  sprach  sich Dr.  Du'bis  für  ein
eigenes  Reglement  für  die gemeinsamen  Sit-
zungen  der  beiden  Landtage  aus,  das  sei-
ner Meinung  nach die Aufgabe  der beidei'i
Lan.dtage  in  iliren  gemeinsamen  Sitzungen
erleiditern  könnte.  Es könnte  dabei  in Be-
tracht  gezog6n  gerden,  daß ein  Abgeord-
neter  im  Landtag  An.fragen  an  die  Pfüsi-
dei'iten  beider  Landtage  stellen  kann,  wenn
es sich um Probleme  iandelt,  die  heide  Lan-
desteile  betreffen.

Für  die Gleichstellung  der Siiidtiroler  mit
österreidiischen  Staatsbürgern  auF bestimm-
ten Verwaltun'gsgebieten  traten,-wie  Land
tagspräsident  DDr.  Alois  Lugg«r  bei  der
Pressekon.ferenz  erkfüte,  die  Vertreter
Nordtirols  ein. Vot  allem  ist dabei  an eine
an  die  Ausbildurrg  yon  Fachärzten  afür
Weiterbildurrg  von  Siidtiroler  Akademikern,
auch  an  Bestimmungen  des  Ausfünderbe-
.schäftigungsgesetzes  geaaclit.  Befaßt  hat
sich die  -Kommision  auch mit  einer  wirksa-
men  Verbesserung  der  Eisenbahnwerbindurbg
zwischen  Innsbruck  urbd Bozen.  Dabei  un-
terstrich Lugger die Notwen4igkeit  dieses
Vorhabens  und  meinte,  nach Erreidien  ei-
rber schnelleren  Verbin,dung  miißte  später
auch  ein  Eisenbahntaktverkehr  zwischen  bei
Landeföauptstädten  möglifö  sein.  In diesen

Plan  -miißte  füch  däs  Pustert.ql  eii»tiezogen
werden,  sodaß  es äuch eine g.ute Verbindung
zwischen  Lienz  un.d den Stä'dten  Innsfüuck
v,nd Bozen mit einerJUmsteigemöglichkeit in
Franzensfeste  geben  kann,  DDr,  Lugger  be-
riditete  oudi  über  die Aktiyitäten  der  Tiro-
ler  Landesregierung  aufgruryd  der  Be-
sdilüsse  der letzten  gemeinsamen  Landtags-
sitzung  vom 14. Juni 1977 in InnsfüThck,
mit  denen  sidi  diö österreiföisch-italienische
gemischte  Kommission  befaßt  hat.  So  gab
es Liei den Fragen  über  eine schnellere  Zoll-
abfertigung  auf  dem  Brenner,  'iiber  denAus-
bari  des  Autobahnzollamtes  Sterzing  unid
über  den lawinensicheren  Ausbau  des Bren-
i'iers Zusagen  von  italienischer  Seite,  die iii
das  Abschiußdo.kumerrt  der  Konunissions-
sitzung  aufgenomen  wurden.

Absch1ießen4 kain Dr. Lugger noch auf
das Accordiüo  zu spreföen und mei4ite,  noch
yor  Zusammentreffen  der.gemiichten  Kom
mission  am  13. Mai  sofüe  mit  den Regie-
rungen  in Rom  un.d in Wien  Küntaktaauf-
genomen  werden  wegen  der zollfreien  Ein-
fuhr  von  1andwirtschaftlichen  Waffien  und
Arbeitsproduktioi'r.  Dariiber  sei bei der näch-
stei'i  gemeinsan-ien  Sit,zung  der  beiden  Land-
tage im Juni ein Bericht zu erstatten.  Beide
Landt'agspr;isiSemen  hoben  die  gute  At-
mosphäre,  die  auch Liei dieser  Sitzung  der
interregionalen  Lan.dtagskomn'+ission  yieder
vorhanden  vvar,  hervor  und unterstrichen
die Bedeutring  der gemeinsamen  Beratungen
fiir  das  "'.7o1i1 der Bevölkerung  zu  beiden
Seiten  des Brenners.

Pfadfindergruppe

3. Welt-Aktion

Indio-Kaffee,  Tee, Gewürze,'Jute-Taschen
Freitag,  5. Mai  1978,  14-18.30  Uhr

Samstag,  6. Mai  1978,  8-12.30  Uhr
vor  dem  Vereinshaus

Icb trinie' nocb lange nicbt jeden Kaffee.
Ich trinh'  nur Kaffee von Jos/
aus dem Hocblana'Z1072  GuatemaLa

Icb kann euch fliistem:
INDIO-Kaffee  aus Guatemaja:
ein Gedicht,  ein Gedicbt,

das für sicb seToer 4ricbt.

Politstammtisch
Ii'n Rahmen der JG Kulturtage findet

am 11. Mai  1978,  20 Uhr,  im Hotel  Sd"ifflo-
feri.stein  eine Diskussions'veranstaIiut'g  statt.
Helmut  Sottner,  Innsbrucker  Gartenar*i-
tekt,  wird  an  Hand  von  Infrarot-Bilderrr
zeigen,  wie  weit  die.Zerstörung  unserer  Um-
welt  sffion  fortrfü"hrittpn  för



IA

Kameraklub
Landeck

Sektion  Film

Wir  laden  utrsere  Mitglieder  ui»d Film-

Freunde  zu.unserem  nächsten  Kfü'babend  afö

Dieristag,  9. 5. 1978,  20 Uhr,  im Gastho'f

Bierkell'er  'herzli*  ein.  Herr  In.g.  Hans

Dst'er'tag  wföd  diesen  FiImabend  mit  eige-

iren Urlaubs{ilmen  gestalt?'n.

Wir  bitten  um zahlreichen  Besud'i,  &a es

eini  interes'santer  Afünd  werden  wird.  Gäste

sind  herzlich  willkommen.

'Wir  möchten  noch  darauf  hiniweisen,  daß

der Kameraklub  Landeck  am Dienstag,  16.

5. 1978  in BIudeniz  ):+eim dortigen  Film:kluEi

zu  Gast  föt  urid da's Programm  gestal'ten

wird.  Wir  bitterr  alle  Mitglieder,  die  an

dies'er  Fahrt  teilnelimen  wolIen,  sich  am

Klu'babend  zu me]deni.  Die  V'erei.n's1e3tung

Kameraklub  Landeck  - Seklion  Foto

Urrser  riächster  KlJbabenid  fimlet  am  11.

Mai  um  2'O Uhr  im  Gasthof  J3ierke11er  statt.

An  diesem  Abend  stdht  der Scfüwarz-Weiß-'

WettLiewefö  auf  dem Programm.  Das  The-

ma  des  Wett'bewepbes  ist  ,,der  Merbsch".

Wir bitteh alle Klubmit'gliederi  Zu diesem

Thema  drei  Schwarz-Weiß-iBilder  -l-  dps

Format  sofüe  mindestens  18x24  cm betrageh

-  mitzu'bringen.atDie  Bibder  werdcn  an Ort

urrd.Stelle  tewertet.  Anischließeml.  ist Preis-

verteilunig.

Wenn  deine  Taten  für  sich  selber

sprechen,  dann  unterbvich  sie  nicht

Musikverein.igung,,Fanfare"  aus  Arcen-

Velden  m Landeck
Im Rahmen des Austauschprogramms

mit dieser holJändischen  Stadl hält -sich

die Jnus»kvereinigung,,Fanfare"  -  ins-

gesamt  70 Personen  -  in Landeck  aul

Film-  Die Holländer  geben  am Samstag,  6. 5.

nd am um 16.30  Uhr ein Gemetnschaftskonzert

asthi  mit  der  Sladfmusikkapelle  Landeck

Hans  beim Musikpavillon.
t eige- Am Sonnfag,  7. 5., spielf  diese Ka-

pelle  um 10 Uhr am Stadtplalz  zum

a es Frühschoppen.
Gäste Die Bevölkerung  ist dazu herzfich  ein-

geladen.Die  Hausparfe»en  dpr JAaisen-

'n, daß gasse und des Sfadtplatzes  werden  er-

ag, 16. sucht, ihre Häuser xu beflaggein

1e3tung ;t

amll.  5

rs(g(1,  Jene Leser der Sfadtbücherei  Landedt

Weiß-  werden  gebefen,  dfö monafeIang  aus-

s The-  geliehenen  Büd»er endlJch zurückzuge-

Alfersjubilare
La.ndeck:
Jahrgang 189'2 (7. 5.): Frau A.gostini

Olivia,  Römerstraße  13

Zams:
Jahügang 1895 (I0. 5.): Frau Gasteiger

Frieda,  Innstr.  14

Jahrgang 189i6 (7. 5.): Frau Perlot Maria,
Innstraße  10

echer, GirattJelli,  Thörvig  E., Grünauer,  Eben-

wa(.dner,  Hainz  (Hörtnagl  Herbert),  /nark,  Prax-

marer,  Nie.derbacher,  Tfü'ni:g  H. unid Fadum.

U 24 revanchier(e  sich für  die  hohe  Heim-

nie.d'erlage  vom Herbst.und  sfügte,  die Schwä-

chen  der  Kufsleine-r  geschicht  nützenid,  n.icht

uin:veiidiient  diink  einer  sfarken  2. Halibzeit  urvd

dank eines  sehr  gut disponier)en  Torhü+ers

Niederbacher.  So wie  die  Kamp)mar+nschaft,

konnlen  auch die Nachwuchsmannschiaften  den

Au'sfaJ( vön Sl'aim'msp'ieJern wegen  Abstelliung

an die Aiuswahl,  Verlefzun'g  oder  Firmung  nicht

verkraf(en und mufslen teils  unerwarfef  Nie-
derlagen  hinnehmen.

Am 7. Mai sollte  es aber wieder  Revanche
geben  I

Programm  für Sonntag,  7. Mai  1978, Stadion

Landeek:
lü.üOUhr

'.SCVolksbankKufstein  SVSparLandeek3:1
Tor:  Thönig  H. (Elfer),

SC Volksbank  Kufsfein  - SV Spar Ldk. U 21

1:2  .

Tore:  Zangerl  'r., Walser

SV Roppen  jgd.  - SV Spar Ldk.  Jgd. A:2

Tore:  Eigl, Kirschne;

SV Tarrenz  Sch. - SV Spar Ldk.  Sch. 2:2

Tore:  Hofmiann,  Wil.berger

SV Silz-Mötz  Kn. - SV Spar Ldk. Kn. 3:1

Tor:  Raneburger

Der  SC Kufslein  wahrle  söine  Chance  um

den Aufs+ie.g  in die Alpenliga  un.d islürmfe  ve-

hement,  die Spar-Abwehr  hielt  aber  stan:d und

Flafschacher,  wie  immer  eine  verföF)liche  Stiütze

vermoch)e  lange  Zeil  das Gehöuse  rein  zu hal-

fün. Als aber  zu bald  Hainz  wegen  einer  Mus-

kefverle!zung  ausfiel,  überniahmen  die Kufstei-

ner  vollervds  das- Kommando  im Miftelfelid  u.

die Oberländer  kamen  nur mehr  sel'ten geföhr-

lich vor  das Tor der  Gasr!geber.  Bei mehrefön

Spielern  fehtle  der le+ztp gawohnte  Einsafz  u.

Kiampfgeist.  Afö Stürmer  -überzeiu'gte  lediglich

Thönig  Hubert,  er erzielfe  beim  Stande  von  3:ü

den Ehren1ref4er  aus einem  S1rah1of5, nachdem

Niedsrbacher  im S!rafraum  gelegt  worden  war.

lm  -Aufbau  verzeichnefe  Grütvauer  Teilertol'ge,

der  A.bw.ehrblock  zog sich verhfü+nis'mät)ig  guf

aus der  Affäre.  Landeck  spiel'le  mik  Elafsch-

12. 45 Uhr  SV Spar L:indeck  Kn - SV Telfs Kn.

13.45 Uhr  SV Spar Ld'k. Sch. - SV Vils  Sch.

ß.üü  uhr SV Spar Ldk. Jgd.  TS Nassereith  J.

16.30  Uhr  SV Spar L:dk. I - SV Kircfüb'ichl  I

Die ,,Weinförxler"  un:d die  ,,Viller  Spalzen"

tnöchlen  Sie mif giu)er Tanz- und Stimmungs-

musik  vepwöhnen  - beihi  4. Landecker  Spork-

fest im Festzelt  beim Tennispla+z  Landeck-t)d
7.-9.  Jufi 1978i

SV Spar  Lanideck U 21 - Spielge-

meiinschafl  Inn'sbruck  Amafeure  U 2'1

Angstgegner  Götzens

schlug  wieder  zu
SV G6«zens  : SV Zams (1:l)  2:1

SR Tingel;  XIO Zuschauer,  Tor für Zams:  Irig.

M@ser 30. Min.

Gö;zens  war von jeher  ein Angs+geg'ner  u.

insbesondere  auswärfs  fafen sich die  Zamrner

immer  sehr schwer  gegen  den  allen  Gebiets-

ligarivalen.  Die  Hausherren  begannen  über-

fallsar!ig  unid gingen  bereils  nach  8 Min  in

Führung.  E;s daiuerle  gule  20 Min.,  bis sich die

Zammer'  mi+ den  ungewohn.len  P)atzverhä!f-

nissen zurechl'fianden  iund die  Scheu  vor  deim

farüatischen  Publikum  ver(oren;  sie ka.men  in

der Folge  stark auf un'd der Ausgleich  in der

30. Min. entsprach  nun  völiig  idem  Spiefüer-

lauf. Marlh  spielfe  sich lin'ks  durch,  legte  per

Stang1paf5  ideal  für Ing. Moser  auf,.der  lrocken

ein's)andte.  Zams spieHe  raun selbsi'bewukt  u.

brachie  die  Gas+geber  sich+lich ins  Wanken.

Aus  einer  eher  harmlosen  Situafion  erzielle

Götzen:i  in Jer  75. Min.  völlig  überraschenel

den Siegeslreiffer.  Zamis setzte  zwar'nochein-

mal alles auf e'ine  Karle,  scheitere  nun  aber

an der koqipromif51os  spielenden  Abwehr  der

Unterlänider.  Zams verzeichnele  2 Latlensdiüs-

se und hatte dieses Mal wirklich grof5es Ped'i,

nsch -dem  5esten  Auswär)sspiel  .setit langem

diese  Nie'derlage  hin.nehmen  zu müssen,  selbsh

ein Untervschieden  wäre  für  G6tzens  schmei-

chelhafl  gwesen.  Duirch  diese  unglücklidie

Nie.derlage  fiel man auf den  9. Rang  zurück,

ans Enide  des  MiHelfeldes.

Am  kommenden  Sonntag  empfängt  Zams

mit dem SK Zell  a. Ziller  diie beste Frühjahrs-

mannsche!t.  Zell  rangiert  mi+ 19 Punkten  2 Zäh-

ler hinter  dem Tabellenlührer  S+uimm. Bei Zams

bauf  man aiuf die Heims)ärke  und die  bislang

einmalige U.nlerstü)zun'g des  ZamHer  Publi-
kums;

Spori'programm  für Sonnfag,  7. Mai:

15. 00 Uhr  SV Zams Jun. aSK Wilfen

16. 30 Uhr  SV Zams I SK Zell  am Ziller

ASVLandeck-  SKSeefe1d3:3
Die mit 4 Ersafzspielern  ainge(relienen  Liand-

ecker'konnten  in der ersten  HUl)e  überzeugsn

und auch verd'ient  mit 2:ü in  Führung  gehen.

Die beiden  Tore  erziel)en  Eigl  und ffunge-

nast Briu'no; Die zvveite  Häifle  s+and diann'gem

im Zeichen  der Seefelder  .die  bald  den  Aius-

gleich  erzielten,  un:d d'urch einen  u'nglü&lidi  ,

verschu.!ide!en  Elfmefier  in Führung  gehen  konn-

fen aiber dann doch noch durch einen  hemi-/

chen Trelfer  von Braun den Ausgleich  hinneh-"  >
men muF5!en. Es war im gesamien  gesejien  ein

gerech'tes Unemsföieiden, a'ber es mtut5 be-

merk) werderr,  d'at5 durch  schlechfe  Terminge-

staHung des Tiroler Fuf5baIIveiib:an.desi  einer

der 'bes+en Spieler  des- ASV i.m juniorenfeam

gegen Kärnlen spielen mfü51e, unid dadurch

die Chancen  eines kleinen  Vereines  arg  ge-

sch ü;ileri  werden.

Ball der jungen  öVP

Als erste große Aktioa'r, mit der die Jun-
ge OVP nach ihrer Neukanstituierung  ans

Licht der Offentl'icfükeit tritt,  ist deffi Ball,

der unter dem Motto  "Für  Dich ui'd  andere

nette junige Leute" steht und  am Samstag,

6, 5. im Landecker Vereinshaus veraiistaltet
wirtl.

Die,,,Surrrry-Boys"  werden die Tanzibeine

in Takt'  setzen ui'd  den Tombolarbesen

das sind Leute, auf die Tombolas einen.  un

widerstehlichcn  Renz aufü'ben -  winken

viele Gewföne. Der Haupttreffer  garantiert

n'euntägige ;BadeEreur3cn am  .Strand'e von

(nid"it Rio) Jugüslawien. -
Na -  das wär doch. etwats fiir  I)i.ch uhd

andere junge Leute -  oder?
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drär»gten  die  Pnu+zer  na+ürlich  auf den  Aus-
gleich  uriid warfen  alles-nach  vorn.  Dies  nuize
a'ber  der  Gegner  un'd  erzielle  aius einem
schnelilsn  Kon4erangrif1  den  5. Trelfer.  Dami+
war  dais  Spiel  einlschieden.  'Bei  den  Prulzer
war  gegenüber.den  le+zlen  Spielen  eAne deiu+-
liche  Steige;ung,  besonders  i'n spielarischer
Hinsicht,  fes+zustellen.  Natürlich  merk!e  man
noch das Fehlen  der  Manns'chaflssl'ützen  Nigg
Gofüieb  unid Nicolussi  Helmu).

Ein Wor) muf5  noch zum Schiedsrichter  ge-
sagl  wehden.  Nach  eiiner  Niederlage  wird
meisfervs  der Unparteiische  als  Schu'l'diger  ge-
funiden.  Die SchulJ.an  der  Prulzer  Niederlage
liegt  fast g8nz1'ich  bei den  Spielern.  Ein  we-'
n'i'g ihaf  aber  iaiuch  der  Schiedsrichter  Herr
Jiaksch,.dazu  beigetragen.  Unler  arrd'erem  ver-
we'igerfe  er den  Prutzern  zwei  klare  Elfmeler
(einmal  beföiiderte  ein  Verfeildiger  mit  der

Haind  öen  Ball  au's dem  Strafrauim,  einmal
wurden  dem  durchgebro'chenen  Pinfarelli  von
hinten  die  Beine  weg'geizogen  -;  jedesmal
vor  den Augen  des,  Schiedsrichters!  A.für  je-
desm.al  lies Herr  Jaksch  groFjzügig  wö'iterspie-
len.  [»ann noch  der  vierle  Treller  der  Ri'elzer,
der aius.  klarer  Äbseilsposition  eriielf  wur.de.
Doch der  Kommemai  des  - Linienrichlers  lau-
tete:  der  Schütze  stand  im  passiven  Absei;s!
Dies  war  nun  dias  drilfe  Spiel,  bei  dem  die
Phul'zer  von  Herrn  Jaksch  derari  fülrogen  wur-
den.  Eine solche  Leistung  ist einfach,  eine  Ge-
meinheit.  Zuidem  ist Herr  Jaksch  noch  Schieds-
richterobmann  des Oberlanidesl

Apfelmost  - Apfelessig
(Eigenbau),  per  Lifer  S lü.-

-lafüend  a'bzugeben,

Ho'tel  Sonne  Landeck
Telefon  2519

6oiIesdiensie m lündeCk Perjen - BfUggen ffi IümS
Gotlesdienstordnung  Landeck

Sonnt.a'g,  7. Mai:  7.  Sonni.ag  der  Osterzeit  -
6.3ü Uhr  Frühmesse  für Pa.ula /Äiller  geb.  Kr.is-
mer;  9 Uhr  HI. Amf  für Aidele  unid Franz  Na-
gel'schmiedt;  1l  Uhr  Kinöermesse  lür  Cäcilia
unid Fri+z  Huber;  19.30  Uhr  A'bendmesse  für
Elisabeth  Neuner  geb.  Nog'g.ler.
Monfiag,.  8. Mai:  der 7. Osterwoche  - 7 Uhr
Messe  für Golliried  Salner  iund Ruidolf  Rii'nml;
19.30  Uhr  Maiianid'achl
Diensliag,  9. Mai:  der  7. O.s)erwoche  - 7 Uhr
Messe  für  Franz  Siess;  19.30  Uhr  /ÄaiarxJachl.
Mitt*ochi  10. Mai:a  der 7. Osterwoche - 19.30
Uhr  Aber+dme'sse  für  Adelhei'd  Wacmer.
Donnerstag,  '11.  Ma'i  : der  7. Osterwoche  - 7 Uhr
üesse  f. Jqsef  Scheiber;  19.30  Uhr  Maiandacht.
Ffeitag,  12. %ai:  Ouatemiber  vor  Pfin;giten  -
19.30  Uhr  Abenidmesse  ifür  Versf.  der  F.amil.
Josef  uinid Cäcilia  Thöni-Ruelz.
Semslag,  13. Mai:  ()ualemebr  vor  PfingsThen -
17  Uhr  Ros'enikranz  und  Böichte;  18.30  Uhr
Vorabervdmesse  für  Ellern  Jung  unid Sohn.
Sonnlag,  14.  Mai:  Pfings+sonnlag  -  6.3ü  Uhr
Frühmesse  für  Johann  urhd Johanna  Erüth'am-
mer;  9 Uhr  HI. Amt  für Richard  /%Aorandiu'zzo;
1l  Uhr  Kiniderimesse  für Ainna  iunid Ferdinan.d
[)ellemann;  19.3ü  Uhr  Aben'dmesse  für  Hans
Jöchler.

Goftesdienstordnung  Perjen
SonnThag, 7. Mai:  8.30 IJhr Messe  für Kafha-
rina  Hamerl;  10.30  Uhr  Messe  für  Alfons  Juen;
19.30  Uhr  uesse  für Theresia  Weigand.
Monl'ag,  8. Mai:  7.15 Uhr  Messe  für  Marianne,
Josef  urxd Erich Matttr  für Ru'dolf  Schöllar.
Dienslag.,  9. Mai:  7.15'  Uhr  /Äesse  für  Rosa  u.
Josef  Wil'ier;  lür  Karl  Gringinger.
Miftwoch,  10. Mai:  7.25 Uhr  Jahresmesse  für
Josef  Thurner;  für  Wal)iiaud  Ler»z;  19.30  Uhr
jiahresmessei  Rir Alfred  Ju'en.
Donnersfag,  il  Mai:  7.l5  Uhr  üesse  für  josef
Gfall  und  Angeh6rige;  für Kathi  Pliesnig.
Freifag,  12. Mai:  7.15 uhr  Messe  für  Johann'
Hauser;  für Versf.  ider  Fam.  Steinlechner.
Siaimstag,  13..Mai:  7.15  Uhr  Messe  für Maria
Frech;  für Johann  Maier;  19.30  Uhr  Messe  ffü
Habicher  und  Grtlsch.  '

-Goltesdienstordnung  Bruggen
- Sonnlag,  7. Mai:  7. Os't.ersonntag  -  9 Uhr HI.

Amt  für die  Pfarngemeinde;  10.30  Uhr  Kinder-
messe  für  Herbert  Larcher;  19.30  Uhr  Messe
mif kurzer  Maiandachl  lür  El'isabelh  Bha'unho-
fer.

Mon(:ag,  8. Mai  : 7.15 Uhr  Messe  für  Rosa  Rang-
ger  (1. iaihresfag);  19.30  Uhr  Maianidacht.
Diens)ag,  9, Mai:  19.3ü  Uhr  jugervdimesse  für
Johann  Buchegger  (-Jahresmesse)  imi+ kur.zer  Mai-
anidachl

Mii)woch,  10. üai:  7.ß  Uhr  üesse  für Josef
Waldi;  19.3Ü  Uhr  Maian'dachl.
Donnerslag,  j5.  Mai:  17 Uhr  Kirh&ermesse  für
Hanis  Pefer  Neuner;  19.30  Uhr  Maiarvdacht.
Freit.ag,  12. Mei:  HI. Pankralius,  Martyrer  -
7.ß  Uhr  Messe  für  Hildegand  .Pfeifer;  19.3ü
Maian'dachl.

Samslag,  13. Mai:  7.15  Uhr  Messe  zu  Ehren
des HI. Johannes  v. Nepomu'k;  17 Uhr  uiaian-
dachl  der  Kinider  (Beichtgelegenheit);  19.30
Uhr Mafandacht.

Gottesdiensfordnung  Zams
Sonntag,  7. Mai:  7.  Sonntag  ider  Oslarzeit  -
üua!embersonnfag  mif  Opfer  f. o)ie Seminare  -
8.30 Uhr HI. Aml  für &ie  Pfarrffiamil'ie  als  Flo-
rianigot+esidiensl  .der  Feuerwehr;  10.30  Uhr
M'esse  tür Lebenide  iunid Vers+orbeine  der  Fa-
milien  Kri.smer-Schweisgul;  19.3 €) Uhr  j0aian-
diachl  -
Montag,  8. Mai:  der  7. Os+erwoche  - 7.15 Uhr
Jahresmessefür  Annia  Herzog;  19.30  Uhr  /Aai-
andacht.

Diens+ag,  9. h'ldi:  der  7. Osterwoche  -  19,30
Uhr HI. Aml  für  Maria  Zollef.
Miltwo'ch,  10. Mai:  der  7. Oslerwoche  -  7.15
Uhr  Schülermesse  als  Jahresamt  für  Johann
Raggl;  19.3ü  Uhr  /Aa'iandacht.
Donners'lag,  11. /nai:  der 7. Oslerwoche  -
19.3ü  Uhr  Messe  r»ach Meinung.
Freilag,  12. Mai:  Ouafemberfreitag  - 7.15 Uhr
Jahresme.sse  für  Anna  Hosp;  19.3C) Uhr  hlaian-
dachl

Saims+ag,  13. uai:  Qualembersam.stag  -  7.1-5
Uhr  Jahresmesse  für  Josefa  Plat);  19.30  Uhr
Jahresmeisse  f. Versf.  d. Fam. Trenker.

Sonnliag,  14. Mai:  Hochfest  Pfin.gsfen  -  8.30
Jahresamt  für  Maria  Slimpfl;  1ü.3ü  Uhr
Jahretmesse  für  Simon  Ni'colussi  und  Peter
Schneider;  19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Franz
urfö  Sophia  Zangerl

Xrxft.  Oieml  (Nur  bel  viiklldi«  Drlaglldikm)
von Samslag 7 Uhr Irüh bii  Monlag  7 U%r Iröh
7. Mai1978:

Lande&-Zatm-fllans-Sdiönwies:
Dr. Koller  Carl,  Tel. 05418-35612
Sf. Anlon-%ffn*u:

Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05448-222
Kappl-Saa-Öalfür-lidigl:
Dr. W. Th6ni,  Tel. 05443-276

Xrxflldter  Sonn-  u. Feiarfagmlansl  Im Ober*n
Öerldit

Haupldiensl:  Vorn  Samstag  7 Uhr  früh  bii  Mon-
lag  7 Uhr  früh.'

Dr.-  Aloii  K6h1a,  Risd  51, Täl.  05A72-276

Omin@flonmleml:  Samitag  7 Ufü  bli  12 Uhr.
Dr. Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  OS473-206  '
Tierlrxllidiar  Sonntagml*nil:

7. Mai1978:

Tzl. Ludwig  Pfund,  Kappl,  T*I.  268

Sfadlapothaka  nur  In drlngind*n  Puui
Sfördiensf  TIWAö
Telefon  2210  oder  2424

11.Mai1978:

Mu%rbaralung,  14-16  Uhr

fürausgebar,  Eigentömer  u. Verleger:  Sladt-
gemeinde  Lande&  : SdiriftlaHung  u.  Vs'r-
walfung:  6500  Landed«,  Ralhaus,  Tel. 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  Inha)f  und  In-
seratenteil  verantwortlid»:  Oswald  Parktold,
Lande&,  Rathaus  - Ersdieint  jeden  Freifag  -
jsihrlicher  Bezugipreis  S 96,-(ainsföl.  8 l/*
Mwsl.)  - Versdilei§preis  S 3. -  (incl.  8%
Mwst.  - Verlagsposfaml  6500  Lande&,  Tirol
- Ersföeinungsort  Landet&  - Dru&:  Tyrolia
Landeck,  Ma1sersfraf5e  15, Tel 2512.

Verschenke  ALFA-  ölULIA  1300.

Telefon  05448-295
Besfandfeile  BMW  2002  TII, zu verkaufen.

5uchen Geschäflslokal «n Landeck, Gröf5e  20-40  m"
Zuschriffen  un4er  Nr. 1040  an die  Verwialfung

Verkaufe  Simca  1000  Rally,  Baujahr  1972,  36.000  km,

8-faeh  bereiff.  Anfragen  Tel. ü5442-27611  1
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Kundler  Doppelfalz-Dadiziegei  abzugeben.

Sfark,  Landeck-Perjen,  Lötzweg  65, Tel. 2326  Serviererin  zurn  baldigen  Eintritt  gesudit

Brlaufkle'id  m'il Hut, Gro=F5e 38i-zu  verkaufen.   . Gasthof Krisfille, Landeck-Perfuchs, Tel. 05442-2524
Telefon  05447-268

Verkaufe  guterhaltenen  VW  ISOO mil  vielen  Exlras.

.Wir  stellen  ab soforf  tüch+ige  Büllethil%  ein.
 Telefon  05446-2821

Cafe  Kondiforei  üayer,  Lande

Verkaufe  ca. 1000  kg HEU und  GRUMET.

Hans Vorhofer,  Gasfhaus,  Landeck

Wir  suchen  für tange  Sommersaison

'1 Z;iiimaffilMfö@n

I Serviermädchen,  Sekrefärin  mit  Budihaltungs-

kenntnissen  und  Kochfehding  zu besfen

Bedingungen.

Hofel  Cenfral,  Naudörs,  Telefon  05473-221

Neuwerfiges Brautkleid, Öröfle 40, zu verkaufön.

Wasle  üargit,  Perfuchsberg  40

Methüniker gestittit
Leistungsgerechte  Bezahiung,  angenehmes  Betrjebs-

klima,  sidierer  Arbeifspl'a+z.

Landw.  Genossenschaft  f. d, Bezirk  Landeck,  Telefon

05442-2472

a pnii«ii

Danksügung

Wir  danken  allen  für 'die Anfeilnahme  am Tode.

unserör  lieben  Sföwesfer  und  Tante,  Frau

' MüFi«l Günüt»lI

' Besonders  danken  wir  den  Schwesfern  und  dem

, Verwalfer  des  Altersheimes  Pefer  Gohm,  sowie

Herrn  Med.-Rat  Dr. Codemo  für die  aufopfernde

Be+reuung.
 ,

Ein herzliches  gergelfs  Qotf  unserem  Hochw.  Herrn

Pfarrer  Lugger  für die  feierliföe  GesfalThung  des

, Go#fesdiiensfes.
Danken  rtföchten.  wir  auch für das Gebet  und  die

Kranz-  und  Blumenspenden,
Die  Trauerfamllien

u iiv»ii«a««ia*zw

Obernehme  Privatbudihalfung  für miftlere  Gadbe-

tr»öbe  (Heimarbeit).  ' Tel. 05477-208

Ase?.j!A!oi
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Ein herzliches  Vergelfs  GoH  für  die  aufriföfi'ge  An-

teilnahme,  das viele  Gebel  u. diie schönen  Kranz-

, und Bl'umenspenden an1äf51ich des Heimganges

unsärer lieben j'Auffer, Schwiegermutter, Grof5mut-

fer, Urgrof5m'utter,  Schwester, Frau -

Maria  Frank"geb.  Haid
Unser  besonder@r Dank gilf Hoföw. H, Dekan Hans
Aichner  und  Diakon  Alois  Wach+er  für die  gei.stl.

Be+reuung,  sowie  dem  Kirchenchor  Zams,  Herz-

liföer  Dank  g'ilf a-ufö dem  Herrn  Med,-Raf  Dr,

Hans 'Codemo  für seine  langjährige  vorzügliche

 ärztl.  Befre_uung,  sowie  aufö  dem  Sprengelarzt  Dr.

Kurf  /Äafhies  fü.r seine  ärztliche  Hilfe.

Zam'serberg,  am 27. April  1978.  - -

füe  Trauerfamilien  -

Anmeldungeni

REISEDIENST

A[Lü[l$  [[IE[WZl
Landeck,  /nark+platz  5, von  8-1  1 Uhr,  od.  Tel,  2561






